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14 Türcken⸗Krieg.

Haͤnde . Warein boͤſes Exempel von ſchaͤdlicher
Nachfolge fuͤr die uͤbrige Kaͤiſerl. Beſatzungen

hieſtger Orten / als welche überall gar ſehnlich
nach Gelde verlangten und ſchryen / wovon /
wie auch was ſonſt in dieſem Koͤnigreiche Un⸗

garn / wiſchen denChriſtlichen und Tuͤrckiſchen
Waffen / weiters ſchreibwuͤrdig vorgelauffen /

die in dem naͤchſtfolgenden 1664. Jahre auffge⸗

zeichnete Geſchichte / unter dieſem Titul von dem
Ungariſchen Tuͤrcken⸗Kriege : mehrere Umſtaͤn⸗
de erzehlen ; wollen ſelbige biß dahin in ihren

Winter⸗Quartiren außruhen / dieHiſtoriſche
Feder aber einen Flug uͤber das Carpathiſche
Gebuͤrgein die Nachbarſchafft thun / und da⸗

ſelbſt / ſo viel moͤgliche Nachricht vorhanden /
verſtaͤndlich entwerffen laſſen/
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Polen / theils zwiſchen dem Koͤ⸗

niglichen Hofe und den contœæederirten
Polniſchen und Ctthauiſchen Armeen /
wegen Aufloͤſung ihres bißherigen feſt verknuͤpf
ten Bundes / durch Schrifften / Commiſſio -

nes , und Geſandſchafften verrichtet worden ;

theils auch / vor und nach deſſen Trennung / ſo
wol in der Ukraine / zwiſchen den Koͤniglichen
Kron⸗Voͤlckern und den widerſpaͤnſtigen Coſa⸗
cken/ in Kriegs⸗geſchaͤfften/ als auch in Lit⸗
thauen / Preuſſen und uͤbrigen zur Krone

Polen gehoͤrigen Land und Woywodſchaff⸗

nuͤſſen und ſonderltchen Faͤllen / dieſes
1663 . Jahr uͤber vorgegan⸗

gen .

Na wie groſſeFreude das alte 1662. Jahr /

bey ſeinem Abzuge/ diegantze Kron Polen
und alle derſelbigen getreue Patrioten

aller Orten / um deßwillen geſetzet hatte / daß die

biß dahin in Confœderation und feſt ver⸗

knuͤpffterBuͤndnußgeſtandeneKoͤnigl Polni⸗
ſche Kron⸗Armee zuſammt den außlaͤndiſchen
Voͤlckern ſich / auff ihrer General⸗Verſamm⸗
lung / zu Wolburz / durch die vorgeſchlagene
Tractaten endlich auff den anmuthigen Weg
des lieben Friedens / und der innerlichen Ruhe
und bruͤderlichen Einigkeit leiten / und zu des Koͤ⸗

nigs und der Feldherren voͤlligem Gehorſam
wiederum bewegen und bequaͤmen laſſen ; In
eben ſo groſſe / und noch groͤſſere Furcht / Sorge
und Schroͤcken ſtuͤrtzte dieſes neue 1663. Jahr /

mit ſeiner Ankunfft / eben daſſelbige gantze Koͤ⸗

nigreich Polen wiederum von neuem / als zuvor

jemahls : denn der Zahl⸗Tag / daran den Con -

fœderirten die zu Wolburz vergliechene und be⸗

ſchworne 9. Millionen baar ſolten dargezehlet
werdẽ / war allhereits / ja eher/ als man wuͤnſchen
mochte / vor der Thuͤr/ hierzu aber in dem Reichs⸗
Schatze bey der Commiſſion zu Reuſch⸗Lem⸗
berg kaum die Helffte vorhanden . Ob nun wol
die Reſtanten mit aller Schaͤrffe und gar mili⸗

tariſchen Execution eingefordert wurden / konte

Denckwürdiger Geſchichten .
ie, ,

man doch mit ſo groſſer Hauptſumme ſo bald

noch nicht aufftkommen .

Dieſer Geld mangelwar manchem unter den
Confæœ derirten / ſonderlich denjenigen / welche
die Hand mit am Ruder hatten / ein erwuͤnſch⸗
tes Spiel / ſich des bißherigen Reſpects / Ge⸗
walts / und zutraͤglichen Genieſſes noch ferner

weit zu gebrauchen : denn in dem 13. Articul des

Wolburziſchen Vergleichs war außtruͤcklich
bedungen worden / daß / weñ die Confeedke rirten
innerhalb s . Wochen/ nit mit / . Millionen baa⸗

ren Geldes / und noch mit einer Million an

Pfaͤndern / veranuͤgtwuͤrden / ſie Fug und Macht

haben ſollten / wiederum zu ihrem vorigen Thun
und Vorhaben zu kehren . Daß ſie nun auch oh⸗
ne das ein ſolches verdeckt im Schilde fuͤhren/ be⸗
zeugte der draͤuende Mund offentlich / indem ſie
ohne Scheu hier und dar herauß fuhren / wofer⸗
ne man ihnen nicht wuͤrde Wort halten / wolten

ſie das Letzte aͤrger/ alsdas Erſte machen / abſon⸗
derlich bedroheten ſie die Biſchoflund Geiſtliche
Guͤter gar ſehr/ ja ſie verſchwuren ſich/ wañ auch
nur 100 . Thaler an der verſprochenen Haupt⸗
ſumme mangeln ſolten / ſelbige nicht anzuneh⸗
men / noch ihre Con fæederation zu trennen / und

der Krone einige Dienſte zu leiſten .
Mittlerweile ſtriech der erſte Monat dieſes

Jahrs / und mit ſelbigem der beſtimteZahlungs⸗

ten / in allerhand andern denckwuͤrdigenBegeb⸗

Termin / allgemach vorbey / deßwegen ſchickten
die von den Contœderirten auff der Com̃iſſton

zuReuſſiſch⸗Lemberg anweſende Deputirte am

29. Januarit (8. Febr . )etliche auß ihrem Mttel
an die Koͤnigl. Herren Commiſſarien mit Be⸗
richt : weil die / Milltonẽ / ſo man ihnẽ / in Baar⸗

ſchafft zu geben / zu Wolburz verſprochen / noch

auff dieſen Tag nit bey der Hond waͤren/ koͤnn⸗
ten oder wollten ſie laͤnger nicht darauff wartẽ /

ſondern muͤßten ſich von dannen und wieder zur
Armee begeben / und alſo wuͤrde es mit der Com⸗

miſſton gethan ſeyn.
Dieſeunvermuthete Reſolution / welche als⸗

bald dem Koͤnig ( der ſich nebenſt der Koͤnigin
noch allhie in Lemberg auffhielt ) hinterbracht
ward / beſtürtzte den gantzen Koͤnigl. Hof nit we⸗
nig/ ſo daß die Koͤn gin fuͤr ſich ſelbſten eine Ab⸗

ſchickung an die Hn. Deputirte thun / und durch

ſelbige ſich dahin erklaͤren lieſſe : weil ſie hoͤrte/
daß die Armee gaͤntzlich des Sinnes bliebe / daß/
wenn auch nur 100. Thaler an den verſprochenẽ
J . Millionen manglen ſolten/ ſie dieſelbige keines

weges ziehen laſſen / noch ſich aus ihrer Buͤnd⸗

nuͤß trennen / und der Krone ei nige Dienſte thun
wollten , Als wollte ſie / an ſtatt deſſen / was etwan

an den 7. Millionen noch mangeln moͤchte/ der

Armee / zu dero beſſern Verſicherung und zum

Unterpfand / alle ihre Kleinodien in die Haͤnde
geben . Die Herrn Deputirten antworteten hier⸗
auff nichts ſchluͤßliches / ſondern nahmen die

Sachein Bedencken .
Ein

paar Tage hernach / brachen die Herrn
Deputirte gegen die Koͤnigl. Herrn Commiſſa
rien mit Ungeſtům herauß / und lieſſen ihnen ſa

gen / daß / weil die ihnẽ zu Wolburz verſprochen⸗
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und vomd / 18. Decemb . juͤngſthin / innerhalb 6.

Wochen / an Baarſchafft zu geben beſchworne
J . Millionen auff die Zeit nicht erfolgten / man

die Commiſſiondann unverrichter Sachegaͤntz⸗
lich auffheben ſolte / ſo wollten ſie ſich darauff
wieder zu der Armee verfuͤgen.

Worte / Meinung und Wollen war eines ;

die Herrn Deputirte machten ſich gleich in der

Stunde allerdings zum Abzug fertig / luden ihre
Sachen auf Waͤgen/ und mangelte mehr nicht /
als auffzuſitzen / und davon zu fahren / womit dañ

etliche auch ſchon den Anfang machten .

Wie die Herrn Commiſſarien ſolche Reſo⸗
lution und der Sachen rechten Ernſt ſahen/ fer⸗

tigten ſie eylends etliche auß ihrem Mittel and e

Herrn Deputirten ab / und lieſſen denſelbigen an⸗

deuten : Es waͤren itzt j. Millionen baares Gel⸗

des vorhanden / ſie ſollten kom̃en / und ſolche em .

Beſchreibung Poln iſche

Sie wurden als bald zur Audlentz gelaſſen/ und
erzehlten in ſolcher die Urſachen / warum ſie von

dannen verrehyſen muͤßten .DerKoͤnig fieng dar⸗

auff an / ihre Kationes zu widerlegen / und hielt

ihnen vor / wie ſchwer und unmuͤglich es dem ar⸗

men Landmann gefallen / ſo unertraͤgliche Con⸗
tributiones bißher abzutragen / darum es auch

ſelbſten gleichfalls unmuͤglich geweſen / ſolche
Gelder herbey zu ſchaffen dieſe Commiſſion waͤ⸗

re zu keinem andern Ende angelegt worden / als

die Armee guͤttlich zu befriedigen / und die Com⸗

miſſion in aller Freundſchafft zu endigen : wofer⸗
ne nun die Armee einige Liebe zu ihrem Vatter⸗

lande truͤge / und nicht ſelber deſſen gaͤntzlichen
Untergang befoͤrdern wollte / ſo möͤchte man doch
den Herrn Commiſſarien noch die etliche Tage
goͤnnen und ſchencken / daßin ſolcher Zeit die

pfangen ; darbeneben wollte man ihnen die ſech⸗pfaug

rers haͤtte man bißhero von den armen JIñwoh⸗
nern des Koͤnigreichs nicht erpreſſen / noch durch

die Contributions⸗Eiñehmer eingetrieben wer⸗

den koͤnnen: Auff die uͤbrigen 2 Millionen wollte
man ihnen Anweiſungen geben/ ſelbige in unter⸗

ſchiedlichen Woywodſchafften / die mit ihrer Con⸗
tribution noch hinterſtellig waͤren / wann es je

anderſt nichtſeynwollte / mit militariſcher Exe⸗
cution zu gewinnen / und was ſchon gehoben/ und

te / darzu ſolten ſie/ um ſolches gleichfalls zu erhe⸗

ben / auch berechtiget ſeyn : wollten ſie aber die

Anweiſungen der 2. Millionen ſolcher Geſtalt
nicht annehmen / ſo wollte der Kron⸗Schatz da⸗

für hafften / und Ihre Maj . die Koͤniginwaͤre
erböttig und bereit / ihre Kleinodien ſo lange zum

Unterpfand herzu geben .

Die Antwort hierauff war : dergleichen Ver —

ſicherungen waͤren beh ihnen nicht gebraͤuchlich/
ſie begehrten anders nichts / als die verſprochene
baare Bezahlung / und darauffbeſtunden ſie ſteiff
und feſte ; Auch da ſchon der Herr Biſchoffvon

Cujavien ſich / am / iz . Februarü zu ihnen ver⸗

fuͤgte/ in Meinung /bey ſelbiger etwas Gutes zu

erhalten / halff es doch ebenſo viel / als waͤre er

nicht da geweſen : denn ſie wollten ihn weder hoͤ⸗
ren / noch weniger was ſonderliches antworten /
ohn allein / daß ſie ſagten : Hier waͤren keine

Worte / ſondern baar Geld vonnoͤthen/ welches

ſte mit ihrem Blute haͤtten erwerben muͤſſen/
und ihnen von ihme / Biſchoffe / ſelbſten zu

Wolburz / bey einem Eyde / auff dieſeZeit zu

geben/ waͤre verſprochen worden : weilnun ſol⸗
chem eydlichen Verſprechen kein Gnuͤgen woll⸗

te gethan werden / ſo muͤßte die Armee bedacht
ſeyn / was ferner bey der Sache wollte zu thun

ſich laſſen abweiſen .
Den folgenden gantzen Tag brachten die

Herrn Deputirten damit zu / daß ſie ſich zur Ab⸗

reyſe vollends gar fertig machten . Auff den an⸗

dern Morgen aber / als am 5/ . Febr . kamen ſie
nach Hofe / von dem Koͤnig Abſchied zu nehmen .

ſte Million an Pfaͤndern außantworte / ein meh.

bey den Contributions⸗Einnehmern ſeyn moͤch⸗

ſeyn . Mit dieſer Antwort muſte der HerꝛBiſchoff

uͤbrigen2. Millionen auch vollends koͤnnten zur

Hand gebracht werdenz ImFall aber ein ſolches
bey

ihnen nicht zu erhalten / ſo lang warten / biß
GOTT die Mittel verſchaffen wuͤrde / man

wollte ja von Seyten der Republie gnugſame
Verſicherung von ſich geben .

Durch dieſes bewegliche Zuſprechen wurden

die Herꝛn Deputirten noch ſo weit bewogen und

gewoñen / daß ſie wieder zurůck in ihren Verſam⸗
lungs⸗Ort / den ſie bey den Franelſcanern hatten /
umkehrten / und die Sache noch weiter uͤber⸗

legten .

Der Koͤnigließ indeſſen die Herrn Reichs⸗

Raͤthe/ Feldherrn / undwer ſonſten võ den Groſ⸗
ſen zu der Zeit in Lemberg gegenwaͤrtig waꝛ /
vor ſich fordern und ſelbigen anzeigen / was ſich
bey ihme und der Armee Deputirten zugetra⸗

gen / woruͤber er deren Gutachten zu wiſſen be⸗

gehrte . Nach der Sachen reiffen Erwegung
ward endlich fuͤr rathſam erachtet / daß die bey⸗

den Herrn Feldherren / nebenſt dem Herrn Bi⸗

ſchoffe von Cujavien / ſich zu den Hn. Deputirten
verfuͤgen/ und ſelbige erſuchen ſolten / daß ſie ſich
doch noch die wenige Zeit / wezen der ihnen ver⸗
ſprochenen Vergnügung / gedultenwollten. Die

ten ſolche Verrichtung auch gar von ſich ſchie⸗
ben / unter dem Vorwande : Es waͤre ihrerAu⸗

thoritaͤt zu nahe/ ſich ſo weit zu ſubmittiren / und
zu erniedrigen / abſonderlich aber / wann ihr An⸗

mehrers nicht erhalten / als daßſie / Deputirte

cken nehmen / und ſich ſo dañ mit ihrer letzten Re
ſolution herauß laſſen wollten / weil ſie inde

den Einnehmern und den Herrn Commiſſarien

Feldherrn aber trugen deſſen Bedencken / woll⸗

ſinnen nichts ſolte verfangen wollen : Jedoch
lieſſen ſie auff inſtaͤndiges Anhalten / ſich endlich

noch darzu bewegen/ ſodaß ſie zuden Herrn De⸗

putirten in ihre Verſammlung hingiengen / und
ſich mit denſelbigen von 10 . Uhrn deß Vormit⸗

tags an/ biß um 4 . Uhr Nachmittage / beſprach⸗
ten ; Sie koñten aber / nach vielen beygebrachten
Rationen und vorgeſchlagenen Verſicherungs⸗
Mitteln / wegen der 2. Millionen / je dennoch ein

ſolches alles biß auff den 10/20 . Febrein Beden

Meinung ſtůͤnden/ es wuͤrdein ſolcher Zeit auch

von Wolburz auß bey ihnen einlauffen / was

die

— —
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weltern Beſcheid / in demberg zu verbleiben / in⸗
deſſen aber mit den Tractaten wegen der noch er⸗

ſich / wegen derſelbigen auffs beſte vergewiſſern

Geſchichte. Denckwürdiger Geſchichten . 9757

dieArmee dafelbſt auff hrem Kolo oder Ge⸗

neral⸗Zuſammenkunfft/ deßwegen moͤchte be —

ſchloſſen haben .
Unter ſolchem Warten kriegten die Herꝛn De⸗

putirten von der Armee auß Wolburz Befehl /
mit der Abreyſe noch inne zu halten / und/ biß auf

mangelnden 2 Millionen / doch fortzufahren / uñ

und verſichern zu laſſen . Dieſe Bottſchafft ſtieß

die Herrn Deputrte / dem aͤuſſerlichen Anſehen

Oi Kön.
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nach / gewaltig vorden Kopff/ ſo daßſie / als be⸗
ſtürtzt / auß dem Kloſter wiederum in ihre Be⸗

hauſungen kehrten .
Deß andern Tags lieſſenſie den Koͤn iglichen

Herꝛn Commiſſarten hinterbringen / wie ſie mit

ihnen von neuem in Conferentz tretten wollten .

Die Herrn Commiſſarien ſtellten ſich hierauff

zur beſtimten Zeit bey den Herrn Jeſuiten wil⸗
ligſt ein / und boten den Herꝛn Deputirten noch⸗

mahls an / ſie moͤchten ſich doch wegen der 2. noch

mangelnden Millionen folgenderGeſtalt befrie⸗

digen laſſen : Fuͤr die eine Million wollte man ih⸗
nen noch Pfand verſchaffen ; Fuͤr die andere

aber Anweiſungen geben / und die vorhandene

Gelder außzahlen :Sie aber wollten das auch nit

eingehen . Die Herrn Commiſſarten ſchlugen
dargegen ihnen ein anders / als das letzte MPittel
vor : Es wollten naͤmlich Ihre M. Maj . der Koͤ—

nig und die Koͤnigin / die Feldherren und alle

Reichs · Raͤthe / ſo viel ſich derẽ itziger Zeit gegen⸗

waͤrtig befänden / die 2. Millionen auff ſich neh⸗

men / und ein jeglicher Herꝛ mit ſeiner Woy⸗
wod⸗oder Powiatſchafft / daraußer waͤre/ nach
der Proportion / die ihn treffen wuͤrde/ darfuͤr

hafften/ uñ ſich darbey verbinden / daß innerhalb
6. Wochen / ſolche 2 Millionen baar in Bereit —

ſchafft liegen / oder in Ermangelung deren / alle

Guͤter aller dieſer Herren der Armee verfallen

ſeyn ſollten .
Dieſen Vorſchlag giengen die Herrn Depu⸗

tirten ſo weit ein / daß ſie ihn der Armee hinter⸗
bringen wollten. Hierauff reyſete der halbe Theil
von ihnen damit nach Wolburz / um daſelbſt auf

derGeneral - Zuſammenkunfft der gantzen Con —

ſœderirten Armee von allem Bericht zuthun ;
die andereHelfft aber blieb in Lembergzuruͤcke .

Der Koͤnig und die Herren Commiſſarien fer⸗
tigten darnach auch eine Geſandſchafft / als : den

Herrn Kron⸗Marſchall und Unter Feldherrn
Lubomirsky / den Hn . Biſchoff von Cujavien /
und den Hn. Woywoden von Samoiſce / dahin

ab / die Sach zu einem guten End zu bringẽ . Aber
es war der Armeel( allem Abſehen nach ) meiſtens
um die Stations⸗oder / ſo genañte Brodt⸗Gel

der / zu thun / um ſelbige noch einmal durch das

gantzKoͤnigreich võ neuem einzunehm / uñ hatte
zuder Zeit noch keine Luſt zu Felde / oder wider dẽ

Feind zu gehẽ/ es waͤre deñ Fuͤtternng im Felde/
zufinden / darum verzoͤgertenſie den endlichen

Vertrag noch auff etliche Monat hinauß .

Hierzwiſchen blieb das Land uͤberall mit den

Confœderirten Voͤlckern beſchwerd / und dieſe
forderten deñ die Stations /gelderfuͤrein Quar⸗
tal wiederum durch gantz Polen ein : Sie muthe⸗

ten auch dergleichen der Stadt Dantzig an / und

zwar allein von dero Land⸗guͤtern im Dantziger
Woͤrder / unter dem Vorgeben/ daß ſelbige võ der

Pfarꝛkirche / ſovormahls das Thumſtifft gewe⸗

ſen / herkaͤmen/ auß der Urſachen hielten die Con⸗

foederirte ſie fuͤr Geiſtliche / und ſolche Guͤter/
welche / wie andere / ihnẽ durch das gantze Koͤnig⸗
reich contribuiren muͤſten. Die Stadt aber

leinete ſolches Vorgeben mit gutem Grund ab /

ſo / daß die zu dem Ende andie Stadt abgefer⸗
tigte Deputirten ſolches ihremMarſchall zu hin⸗
terbringen annahmen .

Um Elbingen lagen bey 2000 . ſolcher Gaͤſte
in den Quartierẽ / die hauſeten darinnen auf gut
Polniſch / und lieſſen auch die Straſſen nicht un⸗

ge chaͤndet .Etlichederſelbẽkamẽin die Stadt zu
dem Koͤn. Comendantẽ H. Bonkovsky / mit Be⸗
gehrẽ ihnen / wegen deß neulich / noch im altẽ Jahr
im Woͤrder vorgegangenen ScharmützelsVer⸗

gnuͤgung zu thun / und den Major / ſo damals die

Koͤnigl. Elbingiſche Trouppen commandtret

gehabt / zur Execution herauß zu geben ; Man

wieſe ſie aber leer wieder ab .

Indem man ſolcher Geſtalt ſuchte von auſ⸗
ſen alles Blutvergieſſen abzuwenden / konnte

doch der hoͤlliſche Mordgeiſt / ñ abgeſagte Men⸗

ſchen⸗Feind / derTeufel / ſelbiges nit unterlaſſen /
der reitzete allhie in Elbingen / ein Weib dahin /
daß ſieihren Ehemann 61 Jahr alt / mit welchem

ſie ſchon etliche und dreyſſig Jahr im Eheſtand
gelebt hatte / auß Argwohn / daß er es mit andern

hielte / durch 2. bey ihnen in Dienſten ſtehende
Jungen / bey naͤchtlicher Weile / im Schlaff um⸗

bringen ließ. Die That wardbald offenbar / und

das Weib / ſam̃t den beyden jungen Moͤrdern /
feſt geſetzt / auch kurtz hernach / den zo . Januarii
GO. Febr . ) zu gebuͤhrender Straff gezogen . Sie
war uͤber 58. Jahr alt / gieng friſch zum Tode / uñ
wurde mit dem Schwerdt gerichtet . Alſo ward

auch von den beyden Jungen / als Moͤrdern / der
Aelteſte von iz . Jahren / erſtlich enthauptet und

hernach auff ein Rad gelegt; der andere aber / von

Il.Jahren / von obenmit demRad geſtoſſen / und
gleicher Geſtalt darauff geworffen / denn er hatte
dem Entleibten mit einer Runge den erſten
Schlag gegeben .

Die Litthauiſche Confoederirten ſtunden in⸗

gleichem noch ſteiff und feſt in ihrem Bunde bey⸗
ſatnmen / und hielten ihren Kolo / oder General⸗

Verſammlung / zu Olita / wohin auch der Herr
Woywoda von der Wilda / der Litthauiſche Un⸗

ter⸗Cantzler / und der Herr Staroſta Ziunds⸗
ky / als Koͤnigl und der Republie Commiſſarien /

amꝰ / 18 . Jan . auß der Stadt Wilda/ abfuhren /
um gleichfalls mitihnen uͤber ihre Befriedigung
zu tractirẽ . Selbige woltẽ ſich anitzo mit 4. Mil⸗

lionen Baarſchafft / uñ zwar fuͤr dieſes Jahr mit

2. Millionen / und fuͤr die à. naͤchſtfolgendeJahr
wiederum mit 2. Millionen vergnuͤgen laſſen/
wañ nur die zwo erſten Millionen gleich alſobald
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275 Beſchreibung
baar bey der Hand geweſen waͤren / und deß ent⸗

leibten Herꝛn Gonſzievsky bey Polen haͤtte koͤn⸗
nen vergeſſen werden / woruͤber der HerꝛBiſchof
von der Wilda der Armee deß Koͤnigs und Koͤ⸗

nigl . Hofs Reſolution einholen muſte .
Derſelbigefuhr am 22 . Jan . ( 1. Febr . )von der

Wilda nach Lemberg ab / die Armee aber brach

von Olita auff / und gieng der lincke Fluͤgel nach

Samoyten / der Rechte aber wieder nach Pod⸗
lachien und Poleſien in die Quartter . DerAdel

betrübte ſich zwar ſehr uͤber die Einquartirung
in Samoyten / konnte aber doch auch nicht geaͤn⸗
dert werden : denn die Armee ſagte/ es waͤre mit

ihr tractirt worden / und wie ſie alles eingegan⸗

gen gehabt / haͤtte man ihr endlich eine Eule auff
dem Baum gewieſen / ſo/ daß auß der gantzen

Handlung nichts wordenwaͤre / und gedaͤchte
man ſie nur mit Hoffnung auffzuhalten . Dieſe
Armee deß lincken Fluͤgelswar wuͤrcklich ſtarck
1100ο . Mannzu Fuß / wol bewehrt und wol be⸗

ſchoſſen / eher mehr / als weniger / ohne was die

Reuterey außtragen mochte .

Hierauff nahm die hieſige Litthauiſche Zahl⸗

Commiſſion / in der Stadt Wilda / auch wider

ihren Anfang ; Es fehlte aber dieſer auch an

nichts mehr / als am Gelde Die Confoederirten
ſchickten ſo dann einige Deputirte daher/ die je⸗

nigen Gelder / ſo ihnen auff die alten Reſtanten
angewieſen worden / und ſich auf ? o00οο . Guͤl⸗

den belieffen / zu empfangen ;Es waren aber der⸗

ſelbigen noch nicht einmahl 6000 . Guͤl⸗

den beyſammen Kurtz / es gieng alles ſo ſtille zu /
als wannkeine Commiſſion waͤre.

Ben ſo gefaͤhrlichem Zuſtande und verwir⸗

reten Kͤufften fiel dem Coſackiſchen Feldherrn
Chmielniky ( oder Schmielintzty ) drunten in

der Ukraine / auß Verſpuͤhrung / daß er bey
maͤnniglichen nit in voͤlligem Anſehen / und ihme
viel / ſonderlich vomgemeinen Volck / zu wider

waͤren / auch ſonſten ſelbiger Orten allerhand

Veraͤnderungen zu beſorgen ſtuͤnden/ und er be⸗

foͤrchten muͤſte/ er moͤchte mit gleicher Muͤntze ei⸗

ner einheimiſchen Rebellion und Zwietracht be⸗
zahlet werden / gleich wie er dieſelbige bißher

wi⸗

der andere ſeine Nachbarn die Moſcowiter
Tůrcken und Tartarn / jadiePolen ſelbſten /
außgeſtreuet haͤtte / auß dieſer Erwegung ( ſag
ich ) fiel ihm auff einmahl eine Betrachtung der

Eytelkeit / und auß dieſer eine Verachtung der

weltlichen Ehre und Herꝛlichkeit / in Sim̃ / welche
ihn auch ſo weit uͤbermochte/ daß er/ auf dẽ heyl .
Drey⸗Koͤnig/ eine Zuſammenkunfft des Adels /
der Officirer und deren / ſo zu ſeinem Vorhaben
noͤthig ſeyn wollten / anſtellte / und vor ihnen al⸗
len den General⸗Stab / und mit demſelbigenzu⸗
gleich das Commando gutwillig ablegte .

Die Verſammluns ſchritte alſobald zu eines
andern Feldherrn Wahl / worzu gleich anfaͤng⸗
lich unterſchiedliche Perſonen in Vorſchlag ka⸗

men / weßwegen der HerꝛTetera / ein Coſackiſcher
Obriſter / nach dem Koͤnigl. Hofe reyſen / und
von dannen Beſcheid holen ſollte / damit bey ſol⸗
cher Wahl nicht etwan eines oder das andere / ſo

dem Koͤnig und der Republie zuwider/ moͤchte
begangen werden . Als er nun ſchon auff dem

Wege war / und derzu der Zeit in der Ukraine ſich
befindliche Tartariſche Sultan ſolches hoͤrte / ließ
er denſelbigen in aller Eyle wieder zuruͤck beruf⸗

fen / und nach Czechrin zu ihm kommen / allwo er

dann mit einhelliger Stimme aller anweſenden
Coſackiſchen Herꝛn/ amz / z . Jan . zu ihremFeld⸗
herrn erwaͤhlet und angenommen ward . Erwe⸗

gerte ſich zwar deſſen gar ſehr / aber auff inſtaͤn⸗
diges Anhalten ſo wol deß gemeinen Volcks / als

auch aller vornehmenPerſonen und Kriegs-Of⸗
ficirern / nahm er endlich dieſes hohe Amt auff

ſich / dergeſtalt / daß ihm alles Volck zuſagen und

beeydigen muſte / daß ſie/ Coſacken / hinfort uñ in

allen zukuͤnfftigen Zeiten / den Koͤnigen und der

Republic in Polen getreu verbleiben / und durch

keinerley Veranlaſſung davon abfaͤllig werden

wollten . Dieſes alles ward von beyden Seyten
durch einen feyerlichen Eydſchwur beſtaͤttiget/
und / nach hieſiger Lands⸗ art mit groſſen Fꝛeuden
vollzogen . Es erneuerte auch der Tartariſche
Sultan / im Namen ſeines Chams / mit dem

Herꝛn Tetera / als in der Coſacken und deß gan⸗
tzen Koͤnigreichs Polen Namen / die vorige

Freundſchafft / uñ ſchwur einer dem andern/ ſol⸗
che ſtaͤt und feſte zu halten .

Der Sultan zog hierauf ſeine Voͤlcker zu⸗

ſam̃en / und wandte ſich damit nach der Crimmi⸗

ſchen Tartarey zuruͤcke / bey dem Herꝛn Tetera

aber ließ er noch 5000 . Mañ ſeiner Voͤlcker ſte⸗
hen / und den Dedes⸗Aga ſchickte er nach dem

Koͤnigl Polniſchen Hofe / mſelbigen die / durch

Huͤlffe ſeines Sultans auff den Herrn Tetera

gefallne Wahl anzuzeigen / und Verſicherung zu
thun / daß er / Sultan / mit ſeinen Voͤlckern dem

neuen Feldherꝛn beyſtehen wollte / welches beſag⸗
ter Aga / am 29 . Jan . (8. Febr. ) in der Koͤnigl.
Audientz zu Lemberg alſo vorbrachte / zu gutem

Vergnügen deß gantzen Hofes / als welcher von
dem HerꝛnTetera ſchon ſo viel wuſte / daß er ein

Mann von hohen Qualitaͤten / uñ eines ſehr gu⸗

ten Gemůts waͤre/ auch dem Koͤnigreich Polen
jederzeit ſehr wol zugethan geweſen / und durch

den in vergangenen Zeiten/ viel Gutesgeſchaffet
worden .

Der Schmielintzky ſturb ſolchem nach der

Welt gaͤntzlich ab / und wydmeteſich dem Klo⸗

ſter⸗Leben/ theilte aber zuvor ſeinen Schatz auß/
und zwar die eine Helffte unter ſeine naͤchſte
Freunde / und die Anderedem Kloſter / welches

ihn auffnehmen ſollte / diePferde und das Vieh
aber bekam der neue Coſackiſche Feldherꝛ . Hier⸗
auff legte er am 23 . Januarii ( 2 .Febr. )die Kutte

anin einem Kloſter nicht weit von Korſßum / wo⸗
bey ſich auch der Ruſſiſche Patriarch felber mit

befand / welcher ihm den Namen Gideons

beylegte .
Die Polniſche Confoederirten hielten dann

ihren Kolo abermahls zu Wolburz / und lieſſen
ihnen das jenige / was zwiſchen ihren Deputir⸗
ten und den Koͤnigl. Commiſſarien / auf derComn⸗

miſſion zu Lemberg / die Zeither verhandelt wor⸗

den /

———
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ſte ſolches alles / wasvorgegangen / fuͤr muthwil⸗ guter Ordnung gehalten werden moͤge/ als wer⸗

lige und vorſetzliche Verzoͤgerungen außdeute⸗ den hohe und niedere Officirer aller und jeder

ten / und feſtiglich beſchloſſen / alles was bißher võ Voͤlcker in 0 und die Towarciſſen / un⸗
ihnen mit den KoͤniglHerrn Commiſſarien ver — ter Verluſt aller ihrer Prætenſionen und Ga⸗

gliechen worden / zu retractiren und wieder um⸗ gie befehliget / ſich von der Artnee undihrenVoͤl⸗
zuſtoſſen / und ihre voͤllige Beʒahlung anderer ckern keines weges zu abſe ntiren : Ingleichẽ auch

Geſtalt zu ſuchen/ auch zu dem Ende alle Koͤnig⸗alle / diees mit den Bundsgenoſſen / ihhrer ſonder⸗
liche / bevorab der Herrn Geiſtlichen / wie nicht lichen Prætenſionen halber/ zu halten

031605weniger der Herrn Commiſſarien Guͤter / de 5 . Von Vermehrung der Voͤlcker und die A
facto. und wuͤrcklich / einzuziehen und unter die mee zu completiren wird der Kielziſche Pune
Armee zu vertheilen . Es muſte auch jemand ey⸗ reaſſumiret . 10 . Al llen und jeden Gliedmaſſen
lends / noch beyderNacht / nach Lemberg reiten / der Armee / ſo wol Officirer als Towarciſſen /
und der Armee Deputirte von der Commiſſion wird unter hoher Straff / einige heimliche Con⸗

zuruͤck fordern ; Aber den an ſie geſandten Koͤ⸗ ferentz und Correſpondentz mit jemanden zu ha⸗
nigl Herrn Commiſſarten wardjemand anders ben / verbotten . 11. Weil die ?Armee wegen nicht

entgegen geſchickt / mit Bitte / daß ſie / zu Ver⸗ geleiſter Satisfaction den gantzen Sold einzu⸗

huͤttung alles Unheyls / zuruͤck bleiben wollten / mahnen veranlaſſet wird : Als verſprechen ſie
welches auch alſo geſchahe. auch treulich / allen frembden Regimentern / ſo
Soblchem nach traten die Haͤupter und Ofji⸗ wol an Reuterey als Dragonern / Infanterie /ꝛc.

tirer von dieſer Confœr derirten Armee noch naͤ⸗ wie auch den Tartariſchen Fahnen ihren Sold

her zuſammen/ machten von allem dem / was auf zu erhalten / laut der Conſtitution de Anno 1650 .
dieſem i ihrem Kolo zu berathſchl agen Koͤnigl. und Geiſtl. Gůter ſollen auffs neue

men / am18/29 . Febr . einen gewiſſen Schluß / und revidiret undůber 6.Wochen vondato an / unteꝛ

verbandẽ ſich darauf von neuem gegen einandeꝛ / die Armee außgetheilet werden : Außgenommen

überdeſel bigen Puncten ſteiff und feſt zu hal ten / derer / die im Verbuͤndnußbleiben : Item der Ar⸗
wovon dieſes nachfolgende kuͤrtzlichderJjũhalt : men Cloͤſter / ꝛc. und die Beneficia der Wolver⸗

Weil alles muͤgliche Nachgeben der Armee / dienten / ꝛc. 13. Nach verfloſſenen 6 . Wochen a
dalnitſie ſich dem chen

Liebe / und zu dato ſollen die Herrn Reviſores dem Herrn
Erhaltung deſſelben hoͤchſtes Fleiſſes bequemet Marſchalck die Regiſter zuſtellen : da dann auch
und bearbeitet / nichtshelffen wollen ; Die Herꝛn die Deputirten vondenRegimentern mit ihrer
Commiſſarii deßKoͤnigs und der Republ . bey⸗ Schuld⸗Liquidation ſich einfinden ſollen .

—4.
derſeits beſchworne Puncta / ſo zu Wolburz im Bergwerck und Zoͤlleder Republ auſſerhalb h.
Herbſtgeſchehẽ / nit gehalten , mit allerhand Auß⸗ Koͤnigl. Maj . Zoͤlle/ſollen Lehbeltrirer werben
fluͤchten eludiret Uñ darzu unter der Armee Miß⸗ Und ſeind dieſen Herrn Commiſſariis 20. fl . mo⸗

verſtand erregen und dero Deputirte in Verach⸗ natliche Beſoldung beſtimet worden . 1ß. Weil

tung bringen wollen : Und alſo auß allem nichts zu dieſer Zeit ſchon wenig in den Scheunen zu
gemachet Als muß ſichſelbe aufihre vorige !Mos finden / gemuthmaſſetwird / als ſollen aller Koͤ⸗

dos und Fuͤrnehmen re ſolviren . 2. Reaſſumi - nigl . undGeiſtl . Leute Speicher aller Orten / die
ren demnach die vorigen Artickel , wegen der In· jenige nur außgenommen wie oben ſchon gemel⸗
demuitòͤt der Pfarꝛ⸗Haͤuſer/ wieauch der Adeli⸗ det / und Adeliche / ꝛc. von den Herrn Reviſorn /
chen Hoͤfe/ wie ſolchesin vorigen ihren Artickeln wo ſie aue hgelegen ſeyn / ceviciret / und verſiegelt
weitlaͤufftig beſchrieben. 3. Der Herr Praſi , Auch auff die herab gehendẽ Kaͤhne genaue Ach⸗
dent ihrer Seits auff ihrer Commiſſion ſoll Ih . tung gehabt werden / daßalles unter dem Eyd
Koͤnigl . Majeſt . durch offentliches Manifeſt / außgeſaget werde / obs Adelich oder anders ſey .
daßnicht die Riters föndrrn die Herren Com⸗16 . Und weil die Armeein Ermangelung der da⸗

miſſarii der Republie den Tractat gebrochen / tisfaction , fernere Brodtgelder haben

aukündigen
und fürhalten / und darauff ſich von verordnen ſie Pul Chleba / das iſt / auff 6. Wo⸗

Reuſch⸗Lemberg erheben . 4. Daßdie Armee ſchen Brodt Contrlbution / wie bißherogeſchehẽ.
ſich daruͤber auffdem Reichs⸗Tag beſchweren 17. Herr Marſchalck cediret der Armee die ihm

muͤſſe: Begehre derohalben inſtaͤndig / J h. Koͤ⸗ verſprochene Staroſtey von Grobow : Und weil
nigl . Majeſtaͤtwolten gnaͤdigſt geruhen /W0l die Armee vernom̃en / daß etliche 40 . oder 50 . der⸗

Khite
eher / je lieber außzuſchreiben. J. An den Hn. gleichen Benelicia ſollen heimlich außgethellet

Ertzbiſchoff von Gniſen / als Primatem Kegni worden ſeyn; Die jenige aber ſich mit den Privi⸗
einen Geſandten abgehen zu laſſen / welcher S . legien nicht mercken laſſen : Als ordiniret er / wo

Fuͤrſtl . Gn . remonſtrire , daß der Armee keine man ſolche ertappen und uͤberzeugen koͤnnte / die⸗
Satisfaction geſchehen ; Deßgleichen auch an ſelbe als Verraͤthergeſtrafft werden ſolten. Glei⸗
das Tribunal Kcgni. cum ſumma proteſtatio - cher Geſtalt auch diejenige welche mit Geldern

ne . 6. In alle Woydwodſchafften Patenta ſich haben beſtech enlaſſen , Wie dann auch die / ſo
außzufertigen / und ſich auß dem Grund über der es / wie die Rede gehet/ ins kuͤnfftige wagen wuͤr⸗

Herren Commiſſarien ſchaͤdliches procedere denꝛc . 18 . Zu denen Sequeſtrationen ſollkein
zu beſchweren . 7. Die beſchworne Commiſſion Towarzyßz gehoͤrẽ / als der ſich in der Armee ver⸗
mit der Litthauiſchen Armee durch eine Geſand dient gemacht hat / darauff die Herrn Offieirer

Nnnen iij fleiffige
— — —
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8. und daß⸗die Armee in1663 .

I

6160 MARRNN

0N 7 14N



——
—

—

—

—

—

————f—¼——

AI
UN

＋

1

Beſchrei978 bung Poln iſche

viſores ſollen ihres monatlichen Deputats 20 .

Guͤlden haben / und zwar nach Belieben Geld
oder Victualien davor zu nehmen . 19 . Weil

durch die HerꝛnCommiſſartos am allermeinſten

dieſes Leid der Republ zugefuͤgetwirdzals ſollen
ihre Guͤter biß auff ferneres procedere der Ar⸗
mee in Arreſt verbleibeu / und alles wolauffge⸗
zeichnet werden .Vornemlich deß Herrn Cron⸗

Schatzmeiſters und Hn. Boratini Guͤter. 20 .

Was die Hn . Commiſſarti der Armee zu Lem⸗

berg verzehret haben / ſoll der Republ ,undnicht
ihr zu Schaden kommen. 21 . Den Towarziſſen
iſt ein Verweiß geſchehen / daß ſie auff Citation
vors Gericht / nicht erſcheinen wollen ; Derowe —

gen iſt beſchloſſen / daß die Offiirer ſie darzu ver⸗
mogen / und die Ungehorſamen zu ſtraffen Macht

haben ſollen . 22 . Weil die Schultheiſſen ſchon
2. Jahr lang / kein Wibramen oder Außſchuß ge⸗

ben haben/ als ſoll ſolch Geld von den Obriſten /
wo ſie liegen / geſam̃let / und biß auff fernere De⸗

ciſion der Armee beybehalten werden . 23 . Hat
die Armee decretiret / daß 2 Herrn Obriſten von

den Polniſchen / und einer von den frembden
Voͤlckern / um den Marſchallbeſtaͤndig reſidi⸗
ren / und 14 . Tag lang in der Runde haltẽ ſollen .
24 . Zu Bekraͤfftigung dieſer neuen Verbuͤnd⸗

nuͤß der Armee / haben ſie ſich ſaͤmbtlichenzu⸗

ſammen verſchworen : Welcher Eyd durch die

gantze Armee aller Nationen nach gehaltenem
Kolo / ſoll geleiſtet werden. 25 . Damit die Ar⸗

mee deſto ſicherer gehe/ haben ſie beſchloſſen / daß
ein jeglicher Obriſter einen Commiſſartum bey
dem Herrn Marſchalck halten ſolle / Maͤnner
von gutem Verſtand und Erfahrung / nicht ge⸗

vollmaͤchtiget zu decidiren / ſondern nur zu con⸗

ſultiren / und mit den Herꝛn Reſiſtenten zu Rath
zu gehen/ ꝛc.
ihre Bruͤder auß Elbing einen Außfall gethan/
etliche auß ihnen grauſamer Weiſe umbbringẽ
laſſen / Herrn Rittmeiſter de Pleſſe gefaͤnglich
genommen / ꝛc. So hatdie Armee ſch entſchloſ —

ſen / daß bey Abforderung der jetzigen Brodt⸗gel⸗
der ſolcher Schade von den Werbern ſoll erholet
werden . Daferne aber ſelbiger General ferner
etwas feindſeliges tentiren wuͤrde/ ſoll man Ge⸗

walt mit Gewaltverſetzen / und die Regimenter
bey einander ſtehen . 27 . DemHerꝛn Marſchalck
haben ſie die Execution uͤbergeben / weiln die

Stadt Poſen deß Seel . Hn . Subſtituti Regi —
ment die Brodtgelder abgeſchlagen / ſelbiger ſol⸗
ches kurtzum abzufordern . 28 . Demnach die Ar⸗
mee Ih. Koͤn. Maj gute Zuneigung zuContenti⸗
rung deroſelben verſpuͤrit / als laſſen ſie in Er⸗

kantnuͤß derſelben Ih. Koͤn. Maj. die Sambori⸗

ſche Oeconomie gantz frey/ die Marienburgiſche
aber von Sequeſtrirung befreyet ; Auch werden

der Crongoͤlle/ ſo zu Ihrer Koͤnigl. Majeſt . Tafel
deputiret ſeind / von Sequeſtrirung loßgeſpro⸗
chen . 29 . In Betrachtung der Wuͤrde deß
Herrn Ertz⸗Biſchoffs vonGniſen / geben ſie
ihm noch die jenigen Lebens⸗Mittel / welche ihm
durch den Solnctſchen Tractat gelaſſen woꝛden :

26 . Weil der Herr Korycki auff ;

ten Goͤnner / laſſen ſie die Abtey von Moyit vor
Segueſtrirung frey ſeyn. Dem Herrn Woywo⸗
den vonCujayvten wollen ſie / weil ſie ſehen/ daß er

gern die Tractaten gehalter ſaͤhe/ dieim Solnci⸗
ſchen Tractat bewilligten Guͤter frey laſſen Dem

Cujaviſchen Biſchoffals Exult aber / die Plo⸗
ckoiſche Abtey : Den andern Herꝛn Biſchoͤffen
ein Dorff ; Den Herrn Aebten und Proͤbſten ze.

2. Forberge : und den geringern Proͤbſten und
Canonicis ein Forberg : Dem Capitulo von

Plocko ein Dorff : und wollen auch der Cracko⸗
wiſchẽ Aeademie ihre Guͤter nit ſequeſtriren /ꝛc.
30 . Die Armeen ſollen / laut der im Jahr 169 .
gemachten Conſtitution an der Zahlnicht ver⸗

aroͤſſert / und die Republ : damit weiter nicht be⸗
ſchweret werden. Wer aber andere und mehr

Voͤlcker werben / oder ſonſten ins Vatterland
einführen wuͤrde/ ſollvor einen Feind deß Vat⸗
terlands gehalten / und von der Armee uͤberzo—

genwerden —

( Soweit der Confoederirten ArmeeCon⸗
foederations Schluß . )

CLaut deß J. Punctens / ſchickten die Hn. Con⸗
foederirtẽ ein Schreiben / in Geſtalt eines Mani⸗

feſts / an das Tribunal / woriñen ſie den Koͤnigl.
Hn. Com̃iſſarien die Schuldbeylegte/ daß ſiebiß

auff dieſen Tag ihre gebuͤhrende Satislaction uñ

Zahlung nit bekom̃en koͤñen : das Tribunal aber

ließ ſolches Schreiben den Hn. Commiſſarien in
Lemberg zuſtellen / welche das Tribunal deßwe⸗
gen beſſer unterrichteten / und zugleich erſuchten /

daß / wenn es zwiſchen beyden Theilen zu einigem
Streit gerathen moͤchte/ ſie ſelbigen beyzulegen

ſuchen wollten . Sie / die Herrn Commiſſarlen /
lieſſen uͤber das noch ein außfuͤhrliches Manifeſt

verfertigen / womit ſie erweiſen wollten / wie groſ⸗
ſe Sorgfalt und Fleiß ſie bey dieſer Commiſſton
angewandt haͤtten/ dieArmee zu vergnůgen / und
wie wenig oder nichts ſolches alles bey derſelbi⸗

gen verfangen wollen .

Solcher Geſtalt war es um die hieſige Com⸗

miſſion zu Lemberg gethan : die Herrn Deputu⸗
ten nahmen / vermoͤge deß von der Armee bekom⸗
menen Befehls / und laut deß in dem vorherge⸗

henden Confoederations⸗Schluſſe enthaltenen
dritten Punctens / vondem Koͤnig ihrẽ Abſchied/
und entſchuldigten ſich / wegen eines und deß an⸗

dern/ ſo die Zeit uͤber/ ſo lang die Commiſſion ge⸗

waͤhret / vorgelauffen waͤre. Der Herr Kron⸗
Groß⸗Cantzler that hierauf eine ſo bewegliche
Beantwortung / daß etlichen dabey die Augen
üͤbergiengen. Hiermit reyſeten die Herrn Depu⸗
tirten / am 9/19. Martit / von hinnen .

Dahingegen langte wenige Tag zuvor ein

Moſcowitiſcher Geſandter / Naſczokin / durch ei⸗

nen praͤchtig gehaltenẽ Einzug allhie an / der hat⸗
te kurtz darauffzweymahl bey dem Koͤnig Au⸗

dientz / und eben denſelbigen Tag/ daran der Con⸗

foederirten Deputirte weg zogen / mit den Herꝛn
Reichs⸗Raͤthen die erſte Conferentz es mangelte
ihm aber noch an gnugſamer Vollmacht / von

einem Frieden zu tractiren .
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6%%ι Die Conloederirten nun auf eine andere wei⸗

den Con . ſe zů trennen / ergrief man ein anderes Mittel / uñ
wödentten teß der Koͤnig Univerſalia heraus geben/ daß /

wer von der Armee geſonnen / ſeinen verdienten
ugeꝑCom⸗
haglien
durch die

Bezahe

ogen.

Die Con -

ſcderirte

Armee

ſtelle aber
mals eine
General
Kolo an.
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5Koͤn.

Sold zu empfangen / derſelbe ſich innerhalb vier

Wochen zu Lemberg einfinden ſolte . Der Vor⸗
ſchlag gieng auch ſo weit an / dz bey 24 . Tompa⸗

lulgent· gnien / theils Tartarn / theilsWallachen und an⸗

dere Voͤlcker von der Confoederirten ab⸗und in

Koͤn. Dienſte tratten : Eben deꝛgleichen that auch

der Obr . Skrzetusky mit ſeinem gantzen Regi —
mente . Die Contœderitten zogen dargegen von

den Kön . Voͤlckern viel beſſeredeutean ſich / nem⸗
lich des Hn. Unterkantzlers Regiment / worlber

der Hof ſich ſehr verwunderte ; Die ſchuld ward

demObriſt⸗Lieutenant ſelbigen Regiments bey⸗

gemaͤſſen/ und er nebenſt den andern Officirern

darum vor das Kriegsrecht gefordert / weiln aber

deren keiner wieder zuruͤck kommen wolte / muſtẽ

ihreBildnuͤſſe zu Lemberg den Galgen zieren .

Die Confeœderirtẽ ertappten uͤber das auch den

Obr. Cellari mit ſeinem Regimente bey Cꝛacau /
welche Stadt er beſetzen ſolte / und nahmen
ihn hinweg : Aber der Obr . Kopf entwiſchte ihnẽ
noch aus der Falle / und entkam auf der Weich⸗

ſel nach Curland / jedoch muſte er feine Voͤlcker

im Stiche und bey den Conteederirten laſſen .
Dieſe Contederirten nunſtelten aufden be⸗

vorſtehenden April eine neue Generalzuſam̃en⸗
kunft (in ihrer Sprache Kolo genannt ) zu Wol⸗
burtz an und lieſſen darum den Koͤn. Hn. Com -

miſſarien / ſonderlich dem Hn. Biſchoffe vonCu⸗

jqvien und dem Hn. Cronmarſchall / zu entbieten /
daß ſie ſich auf derſelbigen einfinden wolten / um

zuſehen / obman die Sache in der Guͤte beylegen
koͤnnte . Die Herrn von der Commiflion aber

dauchte ſolche Abfertigung nit rathſam zu ſeyn/
weil die Armee die vor dieſem von den Hn. Com⸗
miſſarien nach Wolburtz geſchickte Abgeſandten
nicht annehmen wollen Sonderndie gantze Cö -

million ſtellte ein Schreiben an die geſamte Cö -

fœderirte / dieſes ñunhalts : Sie ſolten we⸗

genihrer gethanen Dienſte / an der Gnade des

Hn( verſtehe des Koͤnigs )nit verzweiffeln / ſon⸗
dern ihre Deputirte daher nach Lemberg ſchickẽ/

und die Gelder ſo baar vorhanden / empfangen
laſſen / das Ruͤckſtaͤndigeaber / durchAnweiſungẽ
an unterſchiedliche Woywodſchafften/ nnehmẽ /

daß die noch außſtehende Gelder nicht abgefuͤh—
ret worden / indem ſie durch ihre Univerlalis haͤt⸗
te verbiethen laſſen / daß kein Geld nach Lemberg
haͤtte dörffen abgefuͤhret werden / und noch uͤber

dashaͤtte die Armee bereits wiederum uͤber eine

Million Brodtgelder gehoben/ welche nach Lem⸗

berg haͤtten koͤnnen gebracht werden ; Darumb

wolte ſie (die Commiſſion ) ſie Cdie Confœde -

rirten ) mit ſothanem Schreibẽ erſucht haben / dz

dieSe queſtration ganz abgeſchaft werdẽmoͤchte/
maſſen ja niemand von dem jenigen etwas zalen

köͤnte/ was er nicht im Beſitz und ſeiner Gewalt

haͤtte .
Mit dieſem Schreiben ward ein Geiſtlicher

ſintemaln die Armee ſelber Urſache daran waͤre
/

nach der Armee abgeſchickt / und ihm noch darbey
dieſer Unterricht mitgegeben / ſelbiger muͤndlich
vorzutragen / daß die Comwillion von den jeni⸗
gen Geldern / ſo fuͤr die Armee gehoͤrten/ wenig
oder nichts geruͤhret haͤtte/ auſſer daß S . Mañj.
der Koͤnig/ u ſeiner und der Republic Sicher⸗
heit 19000 . Guͤlden auf die neuen Werbungẽ
angeleget haͤtte: Den Tartariſchen Compagntẽ
waͤren kaum 100ο . Guͤlden gegeben worden /

weil ſie die erſten zum Gehorſam geweſen waͤren ;
Auf die andern Regimenter aber haͤtte man vier

hundert tauſend Guͤlden außgegeben / in Er⸗

wegung ihrer gethanen Dienſte / und weil ſie ſich
verpflichten muͤſſen/ dieVoͤlcker ins Feld zu ſtel⸗

len / und innerhalb dreyen Monaten in der Kron

und Republic Dienſte ſich zu begeben : Den

Puſarn und andern mehr waͤren etliche 1000 .

Guͤlden auf Rechnung gezahlet worden : Alle

dieſe Gelder koͤmiten entweder an Silbermuͤntze
aus der Lembergiſchen Muͤntze/ oder an Wahrẽ
erſetzet werden : Die Armee ſolte ſich verſichert

halten / daß ſie ſich auf einen neuen Reichstat nit

verlaſſen duͤrfte; Dann bey dieſer Verwirrung
konnte

keines wegs darzu verwilliget werden / zu⸗
mahlen da auch das / was auf den vorigẽReichs⸗

taͤgen bewilliget worden / noch nit abgefuͤhret waͤ⸗
re : Endlich ſolteer / der Geiſtliche /ſich/ imNamẽ

der gantzen Commiſſion / dahin erklaͤren / daß/
woferne die Armee die Zeit laͤnger aufßtehẽ wuͤr⸗

de / ſich die Herrn Commiſſarien deßwegen von

Lemberg hinweg begeben / und die Sache Sr .

Koͤnigl. Majeſt . und den anweſenden Herrn
Reichs⸗Raͤthen heimſtellen muͤſten .

Die Hn. Geiſtl . aus gantz Polen hielten auch

ſelber zuder Zeit/ um dieſes Weſens willen / eine

Zuſammenkunft in Warſchan / und fertigtẽden
Yn. Ertzbiſchof vonPlotzko / aus ihrem Mittel / in

Geſandſchaft an die Armee ab / um ſelbiger anzu⸗

deuten / imFall ſie ſich nit innerhalbs . Tagẽ / nach
geſchehener Andeutung / reſolviren wuͤrde/ ſich zu

bequaͤmen/ und alle an ſich gezogene Geiſtl. Güͤ⸗
ter abzutretten / daß alsdann der Bann uͤber ſie
ergehen ſolte. Neben dem ermahnte auch der Herꝛ
Ertzbiſchof ſie in einem Schreiben gantz vaͤtter⸗

lich / die angebottene Miittel der Republie nit aus

zuſchlagen / noch zů groͤſſerm Unheyl und gaͤntzli⸗
chem Verderb des Koͤnigreichs / wie auch threr

ſelbſten und der ihrigen / keine Urſache zu geben.
Der Deputirte ward von der Armee zwar wol

angenom̃en und ihmmit aller freundlichkett be⸗

gegnet ; die Relolution aber wolte ſo bald nit er⸗
folgẽ/ ñ der Deputirte hingegen nit laͤnger waꝛ⸗

ten / wie hart ihm auch dieHaͤupter vonder Con⸗

fœderitten Armee / um laͤnger zu bleiben / anlagẽ .
Ja als er ſchon etliche Meilen weg ware / ſchickte
ihm die Armee noch nach/ ließ ihn mit groſſerBit —

te / auch vieler Zuſage / urück bewegen / und denn
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mit dieſer Erklaͤrung wieder fort ziehen : Al. Man

wolte ſie nicht verdencken / daß ſie ihren theuer

verdienten Sold geſuchet / und nachdem ſie ſelbi⸗
gen/ auf vielfaͤltiges Bitten / nit erlangen koͤñen /

den Ernſt ergriff / uñ zu ihrer Verſicherung ſich
untereinander haͤtten verbinden muͤſſen : Dann
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weil man ihnen allerley vergebliche Vertroͤſtung
gethan / ſieauch bey de Comwiſſion uͤbeꝛ dꝛeyſſig
Wochen aufzehalten haͤtte/ ſo haͤttees anders

nichts / als allerleh Argwahn erwecken koͤnnen ;

Wann man aber ihnen Satisfaction zugeben

gedaͤchte/ ſo erklaͤrten ſie ſich dargegen . 2 . an den

Herrnu Ertzbiſchoff und unterſchiedliche andere

Herrn Reichs Raͤthe ihre Geſandten ab zuſchi⸗
cken / denſelbigen ihren guten Willen zuerkennen

zu geben/ und ſie umb die Bezahlung zu erſuchen .

Deßwegen ſolltenz alle hinterſtellige Contribu⸗

tionen den Herrn Commitlarien eingeliefert /
und die Saͤumigen mit Ernſte darzu angehal⸗
ten werden . Dahingegen wolten ſie 4. allein Se⸗

queſtration gehabte Koͤnigl. wie auch der Herrn .
Geiſtliche und der Hn. Reichs⸗Raͤthe Guͤter/ uñ

was dergleichen mehr waͤre / wieder loß ſchlagẽ .

Alles Getreyde ſolte frey palliret und Befehl

gegeben werden / ſolches an keinem Orte mehr an

zuhalten . 6. Es ſolte hinfort auchalle und jede

Beſchreibung Polniſche

Wolburtz geſchloſſenen Tractaten vergnuͤgen /
und was an baaren Geldern vorhanden / em⸗

pfangen laſſen / den Ruͤckſtand aber mit Anwei⸗

ſungen annehmen moͤchte/ weil ſte / dieArmee/ſel⸗
ber ſchuld daran haͤtte/ daß die Gelder nicht waͤ⸗

ren abgefuͤhret worden . Die von der Armee gabẽ
hieraufkeine andere / ohne die obige / Erklaͤrung
von ſich / ſondern verſchoben alles biß auf die
naͤchſtkünfftige General ⸗Zuſammenkunfft/
welche ſie bey Caſimirs an der Weichſel halten
wolten / und zwar daſelbſt umb beſſerer Gelegen⸗
heit willen / ſich mit der Litthauiſchen Armee zu

conjungiren .Dannauch von ihren eigenenseu⸗
ten waren viel der Vornehmſten ſelber nicht auf
der Zuſammenkunffterſchienen / aus Beyſorge /
es moͤchte vielleicht das jenige / was zu protocol⸗
liren ſeyn wuͤrderan ſtatt der ſchwartzen / mit ro⸗

Anlage aufgehaben und den Soldaten anbefoh⸗
len werden / daß ein jeder ſich ungeſaͤumt bey ſei⸗
nem Regimente einfinden und keiner unterſte⸗

hen ſolte/ ſich darvon zu begeben/ erwaͤre daũ daꝛ⸗

zu beordert / und deßwegen mit des Herrn Mar⸗
ſchalls Paſſe verſehen . / . Weil die Zeit her unter —

ſchiedliche neue Werbungen hin und wieder voꝛ⸗

genommen worden / ſo ſolten ſolche und alle Zu⸗
ſammenrottirungen abgeſchafft werden ; Wo⸗

ferne aber forthin dergleichen dannoch moͤchten

vorgenommen werden/ haͤtte man ſelbige/ die das

thaͤten / fuͤr Friedensſtoͤhrer und Feinde desVat⸗
terlands zu halten . Und weil 8 . die außwaͤrtigen
Feinde ſich gemeiniglich zu dieſer Zeit des Jahrs
am meiſten vermercken lieſſen / und man deren in

dieſem Koͤnigreiche auch nicht allerdings uͤber⸗

haben waͤre; So ſolten deßwegen einige Geſand⸗
ten zum Herrn Kron⸗Marſchall gehen/ denſelbi⸗
gen deſſen erinnern und bitten / hierauf gute Acht

zu haben / und wo dergleichen etwas ſolte zuver⸗
mercken ſeyn / daß er ihm belieben laſſen wolte /
ſolches der Armee kund zu thun / und ſelbige zu

commandiren / wohin es noͤthig ſeyn wuͤrde/ ſie
wolten / als treue und ehrliche Soldaten gern ge⸗

horſam leiſten / und das Vatterland mit ihrem
Blute redlich verfechten / und ſich darbey auch in

allem andern gebuͤhrlich verhalten .

Den 5/18. April hatte dieeneral Zuſam̃en⸗
kunfft zu Wolburtz ein Ende / und ſpuͤhrteman
bey deꝛ Armee einige Bereuung / daß ſie auf dem

vorigen Kolo die Koͤnigl . Herrn Commiſſarien
nicht angenommen haͤtte/ und dannenhero auch

einige Beſtuͤrtzung / daß wederder Koͤnig / noch

die Commiſſion / nochdas Tribunal , aus ihrem
Mittel / einige rechtſchaffene Geſandſchafft auf
dieſe ihre jetzige General⸗Zuſammenkunft abge⸗
ſchickt hatten : Dann ohne den Herrn Biſchoff
von Cujavien / welchen die Armee ſelber zu ſich er⸗

bethen hatte / war ſonſt niemand / von Koͤnigluñ
der Commiſſion Seyte / zugegen . Ob nun wol
der Herr Biſchoff von der Commiſſion keine

Vollmacht zutractiren hatte / ſo rieth er dannoch
der Armee / daß ſie ſich mit den im December zu

ther Dinte geſchꝛteben/ uñ fuͤr die Feder der Saͤ⸗
bel gebraucht werden . Nichts deſtoweniger be⸗

ſchloſſen die anweſende Haͤupter uñ Officirer der
Armee noch zimliche Puncten / welche viel von

der bißherigen Strenge nachlieſſen / als unter

andern / daß die Kevilores von den Koͤnigl und

Geiſtlichen Guͤtern ſolten abgefuͤhret werdẽ / die

Speicher mit dem Getreyde aber in Sequeltra⸗
tion verbleiben : Am nachdenckl . aber war / daß
die Armee 6. Herrn namentlich : Den Hn. Cron⸗
marſchall / den Hn. Unter Cantzler / den Hn. Woy⸗
woden von Sendomir / den Hn. Woywodẽ von
Beltz / den Hn. Caſtellan von Cracau und den

On. Caſtellan von Reuſſiſch⸗Lemberg/ zu Pro⸗

tectoren / oder Mediatorn , erwaͤhlte/ welchen ſie
die gantze Sache in die Haͤnde ſtellen wolte ; was

dann nun ſelbige gut befinden wuͤrden/ ſolte von
beyden Theilen fuͤr genehm gehalten werden .

Hierauf nun ſchickte die Armee unterſchiedli⸗
che Geſandſchaften aus / als eine an den Koͤnig /

ein andere an den Hn. Ertzbiſchof / die zans Tri⸗

bunaf , die 4 . an die Kam̃erherrn der Woywod⸗

ſchaften und die van die neuen Hn. Prote ctores ,
umb zufragen / warumb die Herrn Oommitſari⸗

en Gelder auf neue Werbungen außgaͤben/ wo⸗

mitſie gleichſam die Feindſeligkeit gegendie Ar⸗

mee entdeckten / und ſonſt noch eines und das an⸗

dere wegen ihres Vertrages vorzubringen .
Die an den Tribunal abgefertigtez Hn. De⸗

putirten kamen / den 19/28.April/ nach Lublin /

und hatten alſobald Audientz / kriegten auch noch

denſelbigen Tag beydes ſchrifft⸗und muͤndliche
Antwort dꝛauf/ daß man naͤmlich/ ihrem Anſuchẽ
zu gefallen / einige Deputirte aus dem Tribunal

an den Koͤnig und die Hn. Reichs·Raͤthe abfer⸗

tigen wolte : Indeſſen ſolten ſieſich / als treue
Soͤhne der Cron / gedulden . Die an den Koͤnig
wurden von Sr . Maj . imgleichen willigſt ange⸗

nommen / und auch gnaͤdigſt wieder erlaſſen / mit

der Erklaͤrung/ daß die Armee ihre Gevollmaͤch⸗

tigte nacher Lemberg ſchicken moͤchte/ well ſie zu⸗
vor die von der Republic an ſie geſandte Com -

miſſarien nicht haͤtte annehmen wollen .

Mitten unter ſolchenverwirꝛten Laͤuftẽallhie
in Polen / erwieſe ſich in Litthauẽ / nit nur fuͤr daf

ſelbige

daſelbſt uͤbergabenſie die mitgebrachte Schreibẽ

—

—
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Geſchichte .

ſelbige Groß⸗Herzogthum alleine / ſondern auch

für das gantze Koͤnigreich und die geſamte Re⸗

public zugleich / plöͤtzlich und gantz unvermuthet
eine ſonderbare Freude: Dann der uralte und

wolgeſeſſene Adel deſſelbigen Groß⸗Hertzog—⸗
thums Litthauen bey der Gonſzievskyſchen Ar⸗

mee/ oder dem ſo genannten Litthauiſchen linckẽ

Fluͤgel /war endlich des bißherigẽ Bundes uͤber⸗

druͤſſig/ weil ſie mit einãder ſich in ſoſelſſamẽ jrꝛ⸗
wegen veꝛtieft/ und unter ſolcherbLeuteComman⸗
do fahen/ welche ihr Vatterland bloß durch eines

gennutz mit allerhand ertichtetem ſchaͤdlichẽ We⸗

ſen ſchwer bedraͤngten/ und an ſtatt eintger Wie⸗

derbringung der Freyheit / ſub titulo militiæ &

Nobilitatis , mit ihrem Bündnuͤſſe dem Koͤnige
und den Rechten zu wider lebten ; Deßwegen
nun wolten ſie ſich / als warhafftige Soͤhne des

Vatterlands / erweiſen / und der gantzen Welt

darthun/ daß ſie weder an ſolchem Buͤndnuͤſſe/
noch an dem unſchuldig vergoſſenen Blute ihres

Teldlgeweſenen Feldherrns / als der Republic war⸗

hafftigen M artyrers/ einige Urſachegeweſen ſo
dann die Armee von der ihr aufgebuͤrdeten Ca⸗

lumnta und boͤſen Nachrede rechtfertigen / von

den beincipalen und Haupt⸗Urſaͤchern die Ra⸗
che nehmen / und den groſſen Ubermuth hemmen .

Nachdem ſie nun eine Weile her faſt mit allẽ

Polniſchen Compagnien auch etlichen Außlaͤn⸗
diſchen Regimentern gute Verſtaͤndniß gepflo⸗

gen / latzten ſie abermals einen Kolo , oder Gene⸗
ral⸗Zufammenkunfft / und zwar unter Szadov
( oder Schadau ) aufden 12/22 . Aprilis / an . Die
Towarzyſzen und Officirer der gußlaͤndiſchen
Voͤlcker ſtelltẽ ſich zu dem Ende in groſſer Men⸗

ge zu Schadau ein / mit welchen dann gleich an⸗
fangs beſchloſſen ward / ntt allein die Bündnuͤß

zutrennen / ſondeꝛn auch die vornehmſten Haͤup⸗
ter / ſo an des Sel Herrn Gonſzievsky ſeinem ge⸗

waltſamẽ Tode Urſache geweſen / in Haftzuneh⸗
men/ und ſelbige dem Koͤnige und der gantzẽ Re⸗

publie fuͤr Gerichte zu ſtellen . Dieſer Anſchlag
muſte auch eylends werckſtellig gemacht weꝛden /
und der Herr Biallozora mit 120 . Towarzyſzen
von unterſchiedlichen Compagnien außgehen /
den Kotovsky / als der Armee Subſtiruten / oder

bevollmaͤchtigten Gewalthaber /zu fangen . Der⸗
ſelbige war eben auf dem Ruͤckwege nach Scha⸗

dau begriffen / und hatte einer Kindtauffe / welche
ein Capitaͤin außgerichtet hatte / beygewohnet .
Er vermeinte zwar ſich durch die Flucht ſeinen
Faͤngern zu entreiſſen ; Aber das ungluͤckliche
Pferd ſtuͤrtzte unter ihm / drauf ward er bey der

Czuprin / oder dem Schoppenhaar / ergriffen uñ
zubleiben genoͤthiget· Dem Niewiarovsky / der
vor dieſem/ als der Herr Gonßzievsky zum Tode

abgeholet worden / bey der Com miſſion in der
Stadt Wilda geweſener Litthauiſchen Deputir⸗
ten Præſidenten / und ſonſt noch zweyen / Nafkte⸗
witz und Jaſtezebsky genannt / wiederfuhr in der
Stadt Schadan / und dem Oberſten Geeſmann
( welcher die AußlaͤndiſchenVoͤlcker zu comman⸗

— —
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der Polniſchen Armee anweſenden Reſidenten
( an welchem doch niemandſichzuvergreiffẽ ge⸗
dachte ) trieb ſein boͤſes Gewiſſen in wuͤſte Waͤl⸗
der hinaus / und war er/ wie fleiſſigman ihn auch
ſuchte / dannoch nirgends zu finden :Dievonder
Polniſchen Armee an den Subltitaten geſchickte
Abgeſandten aber blieben zur Stelle / gleichwol
war ihnen nicht allzuwol bey der Sache / uñ weil
ſie ſich einiges dis : honors , oder Schimpffs be⸗
fahrten / ſo baten ſie / daß man ihnen einẽ Beicht⸗
Vatter zulaſſen wolte ; Sie wurden aber gar
hoͤflich traetiret / damit ſie von dieſer Verrichtung
eine der Republic nuͤtzliche relation ſolten thun
koͤnnen/ dieGefangene hingegen nach Curland
und auf der See / uͤber Danzig und Elbingen /
nach Marienburg in ſichere verwahrũg geſchaft.

Der Liethaulſche Adel bemaͤchtigte ſich auch zu
gleich der Artollorie , und damit auf einmal des

gantzen Weſens / ſo daß viel widerſpaͤnſtige Of⸗
ficierer fůr den Koͤnig ihren gehorſamen Ehd ab⸗

legten : Hieraufward dem HerrnCiechanowiez⸗
ky das Commando uͤberdie Polniſche / und dem
Hn. Matthias Gonſzievsky das uͤber die Teut⸗
ſche Voͤlcker/ aufgetragen / die Confoederation
verbrannt / und die darzu gehoͤrige Schrifften in
ein Stuͤcke geladen und in die Lufft geſchoſfen .

Damit war dleſe Buͤndnuͤß aufgeloͤſet / undam
26. April ( 6. Maj)hatte die gantze General Zu⸗
ſammenkunfft ihr Ende . Die nunmehr jetzt er⸗
zehlter maſſen aus dem Bunde getrettene Armee
ſchickte ſolchem nach unterſchtedliche Geſandt⸗
ſchafte / als : anden Koͤnig/ anden Hn. Ertzbiſchof
zu Gnieſen / als der Kron Primas / an die Kron⸗
Feldherrn / und auch an den Tribunslab / um al⸗

lenthalben von allem guten Bericht zu ertheilẽ .
Der ditthauiſche rechte Fluͤgel blieb noch in ſei⸗

nem Bunde ſtehen / wiewol ſchon theils Regi⸗
menter ſehr auf die andere Sehte wanckten :

Noch ein Kolo / oder General⸗ Zuſammenkunft /
welche ſie nach Grodno verlegten / ſolt die rechte
Gewißheit geben/ ob ſie im Bunde laͤnger ver⸗
harren / oder auf was Weiſe ſie eigentlich denſel⸗
bigen aufheben wolten .

Alſo neigte ſich allgemach alles wiederum zu
demKoͤnigl . Gehorſam und der Republie inner⸗
licher Beruhigung / auch von den Polniſchen

Contœderirten tratten noch dann und wann ei⸗
nigeCompagnien gegen Verſprechung ihrer be —

zahlung/ aufdieKoͤnigl . Seyte uͤber . Der bey den
in Preuſſen ligenden Contederirten in Dien—
ſten ſtehende Rittmeiſter de Pleſſe that derglei⸗
chen / und ſchwur / ſammt ſeinen andern Offtcie⸗
rern und der gantzen Compagnie / vor der Stadt
Elbingen / im freyen Felde / der Contoœderation
und allem/ wasihr anhaͤngig/ ab / und hingegen
dem Koͤnigeund der Republie zu:DerEhd war

ihnen durch den Auditor ſehr geſchaͤrft worden /
daß viel Zuhoͤrerſich darüber verwunderten .

Eben ſo verwirꝛt gieng es auch in dem Cl urf .
Preuſſen auf dem noch vom vorigen Jahre her
waͤhrenden Landtage in Koͤnigsberg zu / un

diren hatte ) im Lager eben dergleichen .Den von , Chf. Dezu Brandeburg begehrten Erbhuldigũg
komiten die Herrn Staͤnde wegen der von Sr .
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darauf hielten die Erb⸗Raͤthe auf dem Altſtaͤtter kuͤnftigen Johannis anzufangen / die z nachein⸗
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1663 . und anderer Sachen mehr / ſonderlich der vier ſo wol ratione modi, als auch ſonſten/ hieriũen 1660 166
Kirchen undzugehoͤriger Einkuͤnfftefuͤrdie Re⸗ſichnicht vereinigen koͤnnen ; So haͤtten J. Chf.

formirten im Lande / ſo bald nicht einig werden / D. Sich wol deſſen Ihro in ſolchen Faͤllen zuſte⸗
1KůÄ und wann ſchon einen Tag etwas beſchloſſen henden Juris complanandi abſolurè zu gebrau⸗

17 ward / ſo wurde es doch den andern wieder umb⸗ ſchen gehabt : Sie wollen aber umb allerhand er⸗

7 geſtoſſen. heblichen Urſachen willen / daſſelbe / jedoch ohne

Chur fl . Mittlerweile fiel / Sontags/ den 6/16 . Febr . Conſequentꝝ und Præjuditæ , vor dißmal auf

160 und Chur⸗ höchſtgedachter Sr . Ehurf . Durchl .wieauch des nachfolgende Artexerciren .
00 Gonme aͤlteſten Herrn Chur⸗Printzens Geburtstag ein / / Nehmen ſolchem nach anfaͤnglich / das von

10 Tag wird welchem dann zu unterthaͤnigſten Ehrenin dem allen Staͤnden gewilligte Subliciummit gnͤͤd.
0 daſelbtt Univerſitaͤts⸗Collegio eineſehr ſtattliche Ora . Danck auf und an : Und weildaſſelbe durch kein

begangen. tion, dero der Churfürſtl Herr Ober-Burggrafe anderes / als durch ein Acciſe oder Conſumtions
im Namen Sr . Churfl . D. weil dieſelbige ſich etJ Mittel bequemlich aufzubꝛingen : Daſſelbe auch

was unpaͤßlich befand / beywohnte/ gehaltẽward/ allbereit auf dem Lande vor dieſem eingerichtet /

wobey die Herrn Studioſi eine koͤſtliche Muſic uñ biß dato continuiret : Sohaben die vomHn.
præ ſentirten. Stand / Land⸗Raͤthen / Ritterſchafft / vomAdel

Köͤnigs⸗ Den folgenden Sontag hernach geſchahe die und kleinen Staͤdten / das jenige / was biß dato

— Cuhr oder Wahl / in den dreyen Staͤdten zu Kö⸗aus der Accile aufdemLande gefallen/ uñ biß in⸗

wahl geht nigsberg / ſo 2 Jahre warunterlaſſen worden: ſtehenden Jobannis nochmals fallen moͤch⸗

vorſich . Und dieſe neu⸗erwehlte Raths und Gerichts⸗te / aus ſonderbahrer unterthaͤnigſten Treue und

Herren waren die erſten / welche Sr. Churfl . D. ] Affection ,J . Chf. D. gehoꝛſamſts zu dero fiehen

als Souverainem und gantz freyem Ober⸗Herrn diſpolition offeriret und uͤbergeben/ und darne⸗

dieſes Landes huldigten . Denſelbigen Abend benſt verſprochen / die 190000 . Reichsthal . von

ander folgende Jahre / und zwar jedes Jahr mit

60000. Reichsth . abzufuͤhren / und alle Monat

richtig einliefern zulaſſen : Soviel aber die Staͤd⸗

te Koͤnigsberg betrifft / da laſſen J . Chf. D. vor
dieſesmal gnaͤdigſt geſchehen / daß/ nachdem jett⸗

ged . Staͤdte 10000 . Reichsth oder zooooο .
Guͤlden / àpart und vor ſich / die Woche nach

Pfingſten damit anzufangen / auf z. nacheinan⸗
der folgende Jahr / die verſprochenesumwajaͤhꝛ⸗

Rathhauſe ein herrliches Banquet / wobey ſich

1 auch SeFuͤrſtl .Gn. von Anhalt/ vnd der Churf .

60
Herr Stadthalter / FuͤrſtRadzivil / in Perſon

10 einfanden . Nach demEſſen waꝛd zwiſchen . und

10. Uhren / auf demChurfl. Schloßteiche auch ein

ſchoͤnes/ anſehnliches und koſtbahꝛes Feuerweꝛck
angezündet / welches biß an uu. Uhr waͤhrete / wo⸗

WAN bey die Schallmeyer und andere Muſicanten
I ſich luſtig hoͤren lieſſen.

1 Der Land Der April aber brachte endlich noch gröͤſſerelich mit 100οο . Guͤlden abzuſtatten / unterthaͤ⸗

boſabſt Freude fuͤr das gantze Land / als der ſo lange ge⸗ nigſt verheiſſen undzugeſaget / Sie dieſe summa

friedlich waͤhrte Landtag am 22. April (2. Maij ) dannoch durch ein Accile oder ConſamtionsMittel auf⸗

zum Ende. fried / und ſchiedlich zu Ende gieng : Deßwegen bringen / daſſelbe Mittel auch von denen Staͤdten
ward gleich den folgenden Tag dꝛauf/ als an dem ſelbſt / dochdergeſtalt eingeriehtet werde / damit

Himmelfahrts⸗Tage und gewoͤhnlichem Frie dadurch niemand / als die in den Staͤdten Koͤ⸗
densfeſte / auch eine Danckſagung gethan / wel⸗ nigsberg wohnen / oder in denenſelben etwz con⸗

cher Se . Churfl . D . zu Mittage in derSchloß⸗ lumiren / keinesweges aber die hinaus auf das

kirche ſelber in hoher Perſon mit der Churfl . Fr . Land gehende Wahren beſchweret werden Im —
Gemalin und noch anderen anweſenden Fuͤrſtl . gleichen ſollen ſie daſſelbige ſelbſt einnehmen / ad-
Perſonen / wieauch dem Koͤnigl. DaͤniſchenGe⸗ miniltriren / vor dißmal / doch ohne conle quent⸗

ſandten / Herrn vonAhlefeld / und vieler Ritter⸗und præjuditz , in den allgemeinen Land⸗Kaſten

ſchafft / mit beywohnte. nicht bringen / ſondern daſſelbe Monatlich Ihr.
45

S Churf Der Receſs, oder Landtags Abſchied / kam Churfl . Diunterthaͤnigſt außzahlen; Undſol nun
5 Durchl zuſ nach dieſem/ zu maͤnnigliches Nachricht / durch dieſe E E. Landſchaft von allen Staͤnden hoͤchſt⸗

6 510 fl offentlichẽ Druck heraus / welcher/ weilergleich⸗N ged .J. Churfl . D . freywillig geſchehenes unter⸗

169 den preuſ wol ſo viel Zeit und Muͤhegekoſtet und in einem thaͤnigſtes Verſprechen denenſelben an ihren
AI

ſiſchen und anderm einige Neuerungen fuͤr die hieſige Priyilegien uñ Gerechtigkeiten kuͤnftig unſchaͤd⸗
Standen Churf. Preuſſiſche Lande in ſich haͤlt/ auch ande⸗lich / und ohne præjuditꝛ ſeyn/ auch innerhalb

den bier· ren zur beliebigenNachricht in Abdruck hat ſol⸗ dieſer drehen Jahren keine andere Contributi⸗

5 190 len mitgetheilet werden/ alſo lautend : on gefordert oder begehret werden .

tags⸗Ab Nachdem E E. Landſchafft von allen Staͤn⸗ Allss nun darauf allen Unterſchleiffund Con⸗
ſchied. den aus ſonderbahrer zu J . Churfl . D. als dero fuſion zu vermeiden / auch ſonſten die Nothurfft

einigen Ober⸗Erb⸗Herren/ tragenden unterthaͤ⸗ erfordert / daß ſich der Acciſe - oder Conſum-
nigſten ungefaͤrbter Liebe und Devotion , auch tions - Mittel niemand entbreche / alſo wollen

zu noch mehrer Bezeugung Ihrer ſtandhafften Ih . Churfuͤrſtliche Durchleuchtigkeit auch/ daß

Treue / zwar ein ſubſidium auf drey nacheinan⸗ein jedweder / er ſey / wer er wolle / habe exemptio-
der folgende Jahre / gehorſamſts gewilliget / dief nes , oder nicht / die Accile , oder Eon -

Staͤdte KoͤnigsbergabermitdenenvomHerren ſumtions Gelder/ ſowolauff dem Lande und

1066 Stande / dand⸗Raͤthen/ Ritterſchafft undAdel/ kleinen Staͤdten / als auch denen Staͤd⸗
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nung nach / ohne Abgang entrichte .
Und wie J Chf. D. wiſſend / daß Deroſelben

Preuſſiſchen Regierung die Sachen allhier im

Lande vor andeꝛn am beſten bekand ; Alſo wollen

ſie auch / wie vorhin/ nichtweniger ins kuͤnfftige
bey Dero Anweſenheit dieſelbe zu Rathe ziehen/
und Ihro die Preuſſiſche Sachen von derſelben /
wie biß anhero geſchehen/ unterthaͤnigſt vortragẽ
laſſen / ñ von denen Conliliis, welche denPreuſ⸗
ſiſchen dtarum concerniren / nie excludiren / ſon⸗
dern dieſelbige jedesmal dazu ziehen/ auch/ damit
die Archiva ergaͤntzet/ und in denen Expeditio -
nibus keine Unordnung entſtehe / ſo wollen Ihre
Chf. Dedie Verordnung thun / damit das jenige
was Deroſelben von Dero Preuſſiſchen Regi⸗
rung vorgetragen / vonJ. Chf . D. retolviret / und

eigenhaͤndig unterſchrieben wird / mit einem ab⸗

ſonderlichen Siegel/ welches jetzo verfertiget / und

mal anvertrauet werden ſoll/ in der Preuſſiſchen
Cautzley beſiegelt / und außgefertiget werden .

Wann ſich aber J . Chf. Diauſſer Landes be⸗

finden/ wollen ſich Dieſelbe auf DeroſelbẽPreuſ⸗
ſiſchen Regierung / Treue/ Fleißund Wachſam⸗

keit verlaſſen / und daß dieſelbe / Krafft ihrer In —

ſtroction , Beſtallung / Eyd und Pflichte / womit

ſie J. Chf .D. und Dero Erben verwand / alles

thun werden / wastreuen und gehorſamen Raͤ⸗
then und Dienern / wol anſtehet / und gebuͤhret ;
Dahero ſie dann auch alle Gnaden Sachen

gleichfals an J . Churf . D.re feriren ſollen Im⸗
gleichen wann in Leib und Lebens oder ſonſten
andern ſchweren und anſehnlichen Straffen / an
Leib/ Ehr / Geld / oder Gut von denen Verbre⸗

chern Gnade geſuchet wird / daruͤberJ Chf . D.
gnaͤdigſte Verordnung / und relolution erwaktẽ .

In ſolchen Faͤllen aber / da entweder expro —
videntia & dilpoſitione legis , oder auch aus

rechtſchaffener Gewonheit / dieorchnar - Straffe
in einigen Faͤllenzu mitigiren / oder in eine an⸗

dere extra· ordinar· Straffe / ſieſey an Gelde /
oder ſonſten zu verwandeln / nichtbedencklich /

vergoͤnnen J . Chf .D. Dero PreuſſiſchenRegie⸗
rung gnaͤdigſt/ daß ſie in dieſen Faͤllen / aus erheb⸗
lichen / und in Rechten gegruͤndeten Urſachen /
in J . Churfl. Durchl . Namen dergeſtalt diſpen —
ſiren/ wieſiees gegen GOtt / und Deroſelbenzu —
verantworten getrauen .

Imqgleichen ſo ſeynd J . Churf Durchl . gnaͤ⸗
digſt zu frieden/ daß die Regierung in Eheſachẽ /
ſo weit dieſelbe nach Anleitung der Goͤttlichen
und beſchriebenen Preuſſiſchen Rechte / auch
redlicher obſervantz und Gewonheit / diſpenſa⸗
bel, diſpenſiren möge/ dieſonderliche Calus aber/
welche ſich gar ſelten begeben / behalten J. Churf .
Durchl . Deroſelben ſpecial. Verordnung und
deciſion außdruͤcklich bevor .

So wollen J . ChurfDurchl auch / daß die

Conſenſe, Lehnguͤter mit Schulden zu belegen/
oder zu verkauffen/ ſo vielmehr noch neue lnve⸗

ſtiruren / Mitbelehnung geſambter Hand und

Vergebung der caducitten Guͤter immedliate
— —

Geſchichte. Denckwuͤrdiger Geſchichten .
ten Koͤnigsberg / jedesmals der gemachten Ord⸗

dem Preuſſiſchen Caͤntzlerzu verwahren / jedes⸗

bey J . Chf. D. geſuchet / durch Bericht an Dieſel⸗
be gehorſamſts gebracht / und J . Churf . Durchl .
darauf erfolgenden gnaͤdigſten Verordnung /
und reſolution nach / verſchiedet oderaußgefer⸗
tiget werden ;

In Magdeburgiſchen Lehnen aber / da dieſel⸗
be nur nicht auf der apertur ſtehen/ laſſen es Jh .
Churf . D . bey dem neuen Gnaden briyilegio
gnaͤdigſt bewenden / daß / ſoaus Nothdurfft / oder
ſonſt ſeiner Verbeſſerung nach / jemands ſeine
Güter / bey ſeinen wolmoͤgenden Jahren ver⸗

kauffen / oder verpfaͤnden muͤſte/ oder wolte / De⸗
roſelben Preuſſiſchen Regierung in J Churft .

Durchl. Nahmen conſentiren moͤge;
So offte auch Saduca an Preuſſiſchen und

ſchlechten Magdeburgiſchen Freyguͤtern ſich er⸗

oͤffnen / ſoll die Regierung davon J . Churfl . D.
unterthaͤnigſten Bericht thun / damit ſie ſich deß⸗
fals gnaͤdigſt erklaͤren koͤnnen ; Ob dieſelbe ent⸗

weder Dero Aemptern zugeleget/ oder aber ſonſt /
Vermoͤge denen Verordnungen / mittelſt der

Taxa verkauffet werden ſollen/ ſo ſoll auf ſolchen
Fall die Regierung ſchuldigſtes Fleiſſes dahin
ſehen/ daß dieſelbe Guͤter an keine andere Kaͤuf⸗
fer und poſſeſſores kommen / als welche J. Chf.
Dianſtaͤndig/ und durch welche denen Zinſern /

Pachten / Pflichten / Dienſten und Scharwerckẽ
nichts entzogen oder vorenthalten werden

koͤnne.

Dieweil auch bey dem juͤngſten Krieg in de⸗

nen Aemptern viele Bauerhufen wuͤſte worden /
oder ſonſt in Abnehmen gerathen / ſo wollen Ihre
Churf . Di. deßhalb eine abſonderlithe Verord⸗

nung machen / wie und auf was Wetſe einem uñ

dem andern einige Frey⸗Jahre zu vergoͤnnen /

oder denen Verarmeten einige remiſlion an de⸗

nen ſchuldigen Zinſen und Unpflichten zu geben/
und beyden ſonſten wieder an und aufjuhelffen /
damit die wuͤſten Huben wieder beſetzet / und an⸗

gebauet werden / die Verarmete und Abgekom̃e
ne aber nicht auch davon gehen/ ſondern bleiben

koͤnnen / dieweil hierin nicht eine durchgehende
Gleichheit gehalten werden kan / beſondern noth⸗

wendig der geſchehenen und annoch wehrenden

Verwuͤſtung und Verarmung / wie auch der

Oerter und Landes halber ein Unterſcheid zu ma⸗

chen.
Imgleichen wollen J . Churf . D. ſich auch ab⸗

ſonderlich erklaͤren / wie es mit denen Krendato -

ribus und mit ihren / ratione caluum fortuito -

rum, geſuchten remiſſionibuszu halten .

Und gleich wie Ihre Churfl . Durchleucht zu
Dero Regierung das gnaͤdigſte Vertrauen ha⸗
ben / daß durch ihren Fleiß/ Treu und Fuͤrſich⸗
tigkeit / das Cammerweſen in Ihrer Churfurſtl .

Durchl . Abweſenheit / werde koͤnnen redrefſiret
werden / alſo wollen ſie auch / daß das Jenige /
was zur Cammer kommet / alles wol beyſam
men gehalten / in alle wege die Außgaben zur

moͤglichſter õoderation gebracht / und abſon
derlich auf Schenckungen und Verehrungen
ohne Ihrer Churſl Durchl. Verordnungnichts
verwendet werde .

Daäber !
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Beſchreibung
Daͤ aber je zu weilen nach ErfordeꝛungIhrer

Churfl . Durchl . Stats , reſpects und Ehren hal⸗

ber / einige Außgaben nicht zu umbgehen / davon

Ih . Chf . Durchl . wegen Enge der Zeit vorhero

nichts berichtet werden kan / hat die Regierung
dieſelben zur verantwortlichen Maͤſſigung zu

richten / und in der Rechnung mit ihren Abſchie⸗
den und gnugſamer Fuͤrſtellung der Urſachen ſo

thaner Ausgaben belegen zu laſſen und davonJ .
Chf. Durchl. unterthaͤnigſten Bericht zu thun .

Welcher Geſtalt aber fort mehr Dero Preu⸗

ins künfftige niemand / von denen Nationen /
das Buͤrger⸗Recht conferiren und geben wollẽ .

Im uͤbrigen bleibet denen Stadt⸗Magiltra
ten / und Gerichten / wie ſie es biß anhero herge⸗
bracht / die Wahl oder Kuͤhr jedesmal frey / und
unbeſchrencket .

Und demnach in der / den 12 . Martii dieſes
Jahrs E. E Landſchafft von allen Staͤnden /

ausgeſtalten Aflecuration , einiger Parium , und

daß davon in gegenwaͤrtigemLandtages Abſchie⸗

——VVſn —

Polniſche

ſiſche Cammerſtaat wider zu redreſſiren / uñein⸗ ( de Verſehung geſchehen ſolle / gedacht . So bleibt

zurichten / damit derſelbe in eine beſſere Ordnungſes zuforderſt dabey / daß in Lehn⸗Sachen / wann

als bihhero geſchehen/ gebꝛachtweꝛde/ unddarin⸗ ( ein Valallus cum Seniore oder Domino , etwas
nen verbleibe / deßwegen wollen Ih . Chf. Durchl. außzufuͤhren / die pares Curiæ ex Nobilitate

ſich eines gewiſſen entſchlieſſen und verordnen / Ducatus beſtellt und von denenſelben / nach Iñ⸗
und hernachmals alle Jahr einen außfüͤhrli⸗ halt des Landes Gewonheit und Rechten / ver⸗
chen Bericht von Dero Regierung davon er⸗ fahren werde .

warten / imgleichen wie/ und auf was Weiſe die Was aber allgemeine Landes Sachen anbe⸗

verpfaͤndete / oder ſonſt veraͤuſſerteDomainen / langet / obwol J . Chf Durchl. an ihrem Orte /

wieder herbey zu bringen / deßwegen ſoll gleich⸗ nimmer rechtmaͤſſige Urſach geben werden / daß
fals eine ſpecial . und abſonderlicheVerordnung zwiſchen Deroſelben und Dero getreuen Staͤn⸗

hinterlaſſen werden. 8 den / eine dergleichen Irrung entſtehe / welche

In denen Sachen / welche J . Chf. Durchl . zu einer Entſcheidung benoͤthiget ; Dieweilaberje
Dero Regierung Verabſcheidung geſtellet / dannoch die Leute / unddie Zeitenveraͤnderlich /

wird dieſelbe billig in Obacht nehmen/ daßdie ſa⸗
chen / welche ad forum litigioſum gehoͤren / auch

allemal dahin verwieſen / und darob ſeyn/ damit
niemand in ſeinen Rechten verkuͤrtzet / oder ver⸗

ſaͤumet werde / weßwegen dann auch zu ſolchem

und J . Chf Durchl . dasjenige/ wasſie Dero ge⸗
treuen Staͤnden gnaͤdigſt allecuriret / Landes⸗

Fuͤrſtlich zu halten / gedencken . So haben Sie
vor noͤthig gehalten / daß auf ſolchen unverhof⸗
fenden Fall / da die Staͤnde nach dieſem/ und ins

Ende die Collegia juſtitiæ imèande / von J. Chf. kuͤnfftige/ in ihren rechtmaͤſſigen Beſchwerden /
Durchl angeſtellet und beſtaͤttiget. keine gehoͤrige / und billige Erhoͤrung / von J . Chf .

Hiernechſt ſo iſt es J . Chf . Durchl. nicht ohne Durchl weder auſſerhalb / noch auf den kuͤnffti⸗
Urſach frembd / und nachdencklich fuͤrkommen / gen Landtaͤgen erlangen koͤnnten/ gewiſſe Perſo⸗
daß die Staͤdte Koͤnigsberg/ diederReformirtẽ

nen
benennet und aurhoriſiret wuͤrden / welche

Religion zugethane / derKeligion halber / von dẽ ſolche der Staͤnde wider die Herrſchaft habende

Buͤrger⸗Recht auß zuſchlieſſen begehren duͤrffẽz publique Beſchwerdẽ vernehmen / und nachdem
Dieweil ſie aber deßhalb gar nicht gegruͤndet/ ih⸗ der Herrſchafft wegen / auch die Nothurfft bey⸗
nen die Nothdurfft fuͤrgeſtellet worden / J . Chf . gebracht / von denen authoriſirten Perſonen ein

Durchl auch keines weges zugeben koͤnnen/ daß Rechtlicher Außſpruch geſchehe / zu ſolchem En⸗

jemands von denen dreyen Keligionen / wegen de wollen J . Chf. Durchl. an ihrem Orte / aufden
der Keligion ,das Bürger⸗Recht verſaget / oder

Fall
/ welchen dochGOttverhuͤten wird / Kehr⸗

verweigert werde ; Alſo ſoll auch hinfuͤroin de⸗ liche geſchickte / untadelhaffte Maͤnner/ Preuſſen
nen Staͤdten Koͤnigsberg/ weder Reformirten / oder Außlaͤnder/ nach Dero eigenen Gefallen uñ

Lutheriſchen / oder Catholiſchen / wann dieſelbe Belieben benennen / und ſoll denen Staͤnden

ſonſten untadelhafften Lebens und Wandels / gleichfals frey ſtehen/ und zugelaſſen ſeyn/ b. ehr⸗

gegen Leiſtung der gewoͤhnlichen Buͤrgerlichen liche / geſchickte uñ untadelhafte Maͤnner/ Preuſ⸗
Gebuͤhr und Pflicht / das Buͤrger⸗Recht keines ſen / oder Außlaͤnder/ zubenennen . Damit auch

weges verſaget / ſondern ſie darzu unweiger⸗ wegen Gleichheit der Votorum , es kein Beden⸗
lich angenommen werden . cken gebe / ſo ſoll der drehzehende Mann durch J .

So viel aber die Nationes belanget / laſſen es Churfl Durchl . und der Staͤnde Vereinigung /
J . Chf . Durchl . bey dem bißherigen allerdings und beyderſeits Einwilligung ein Preuſſe / oder
gnaͤdigſt bewenden / jedoch/ daß die beyde von der ein Außlaͤnder/ erwaͤhlet/ undbenennet werden ;

Nation , welche vor dieſem von J . Chf Durchl . Dieſe dreyzehen Maͤnner nun / wann ſie benen⸗

aus erheblichen Urſachen und ſonderbahrer re⸗ net / ſollen aller ihrer Eyde und Pflichte offent⸗
commendation , das Buͤrger⸗Recht erhalten / lich erlaſſen/ auf die Sache / in welcher ſie erken⸗

dabey ungeirret / und vollkommentlich gelaſſen nen und ſprechen/ durch einen abſonderlichẽ Eyd
werden ; Dafern aber der Staͤdte Koͤnigsberg dergeſtalt verpflichtet werden / daß ſie auf nie⸗

Magiſtrate ins kuͤnftige jemand von denen Na⸗ mand / dann auf GOT / und aufdie Juſtitiam
tionen zu Buͤrgern auf und annehmen werden / Cauſæ , ihr Abſehen richten wollen . So lange ſie
auf ſolchen Fall werden J . Chf . Durchl . als der auch in dieſer Sache bemühet / und auf Rei⸗

Landes⸗Fuͤrſt/ nicht weniger berechtiget / und be⸗ ſen und in der Arbeit begriffen / ſollen ſie aus den

fugt ſeyn / ſonſten aber / und auſſer dem / erklaͤren gemeinen Landes Mitteln unterhalten und ver⸗

*3 6 .
ſie ſichaus ſonderbahren Gnaden dahin / daß ſie 1663
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Geſchichte .

pfleget / und was ſie ſprechen/ ſo fort exequiret
werden .

Und gleich wie J . Chuꝛf .Dfrey und offen ſte⸗

het / nach ihrem eigenen Gefallen und Belieben /
die vorged . 6. Mʒaͤnner zu benennen / und zu er⸗

waͤhlen/ ein gleichmaͤſſiges/ auchE ELandſchaft
vorbehalten ; Alſo haben ſie die Meinung nicht /

den Civicum ordinem bey ſolcher Benennung

zuüͤbergehen/ oder gar zu excludiren / geſtalt er
dann auch hierinnen nicht ůbergangen / oderex.
cludiret iſt .

Als auch in denen / zwiſchen J . Koͤnigl. Mʒaj.

und der Cron Polen / mit J. Churfl Draufge⸗

richteten / und beſchwornen Pactis , außdruͤcklich

enthalten / daß auf begebenden und injetzo ge⸗

dachten Pacten mit mehren beſchriebenen Faͤllen

dieſe Brombergiſche ewige Pacta von beyden

Theilen beſchworen werden ſollen : Solchem

nach haben J . Churfl .D. zu Bezeugung Dero

gnͤdigſten Tandes VaͤtterlichenAfection ge.
gen E. E. Landſchafft ſich dahin hiemit gnaͤdigſt
erklaͤren wollen / daß / wann zu Beſchwoͤrung der

Brombergiſchen Packen ins kuͤnfftige Com -

miſſarien abzuordnen/ und zu ſchicken / Sie dazu

auch von Dero Preuſſiſchen Unterthanen / und

Einſaſſen einige mit zu Commiſſarien verord⸗

nen und bevollmaͤchtigen wollen/ damit ſie ſol⸗
chem actui mit beywohnen / und von dem jenigẽ /
auch wie und was daſelbſt paſſiret / deſto beſſere
Wiſſenſchafft haben / und Bericht thun koͤnnen .

Demnach nun dieſer Landtag / obſich wol
derſelbeuͤber Verhoffen faſt lange verweilet / da⸗
bey jedannoch / ſowol an Seyten J . Churfl . D.
als E. E. Landſchafft von allen Staͤnden / ein re⸗

ſpectivs gnaͤdigſtes und unterthaͤnigſtes Ver⸗

trauen / Liebe und allection in der Thatverſpuͤ⸗
ret worden / durch den ννꝗShurfl D. in deuen

vor gerrefenen Sachen Landes Fuͤrſt⸗und Vaͤt⸗

terlich gegebenen Außſchlag durch GO TTes

Gnade ſo weit gebracht und geendiget .Alswol⸗
lenJ . Churfl . D. denſelben nunmehro ſeine End⸗

ſchafft / und denen zu demſelbigen Abgeordneten/
hinwiederum zu denen Ihrigen ſich zu verfuͤgen/
nunmehr gnaͤdigſte Erlaubniß gegeben haben/

Denckwuͤrdiger Geſchichten .

mit gnaͤdigſtemBegehren / es wollen die Abge⸗

ordneten bey ihrer Auheimkunft / und zu dereit /
welche ihnen durch das beſondere erfolgende
Außſchreiben/ wird benennet werden/ den Ver⸗

lauf und Verrichtung aller Sachen / desjetzigen
geendigen Landtages / einbringen .

Und dieſes iſt es / was Ihre Churfl . D. denen

von Herren Stand und Land⸗Raͤthen / imglei⸗
chen denen Abgeordneten von der Ritterſchafft
und Adel / und dann denen von Staͤdten / wel⸗

chen Sie ſambt und ſonders mit beharrlichen

Churfl. Gnaden zugethan verbleiben / zum Land⸗

tages Abſchied und Beſchluß / gnaͤdigſt ertheilen
wollen . Uhrkuͤndlich mit hoͤchſtgedachter Ihrer
Churfl. Durchl. Secretbekraͤfftiget. So geſche⸗
hen Koͤnigsberg/ den . May/ 1663.

( So weit dieſer Churfuͤrſtl. Branden⸗

burgiſch⸗Preuſſiſcher Landtags⸗Ab⸗
ſchied. )

Der Religions punetblieb biß zur andern geit
außgeſetzt / und Se . Churfl .D. mit dem gantzen

Hofſtaat auch noch eine Weile allhie ſtehen/ der

Koͤnigl. Polniſchen Commiſſarien / welche bey
der Erbhuldigung ſeynſolten / zuerwartẽ . Indeſ⸗
ſen wurde hieſiger Orten alles ſtille / das gute
Vertrauenzwiſchen dem Oberhaupte und Un⸗

terthanen vermehrte ſich taͤglich/ und jedermann
lebte unter derjetzigẽ Erbherrſchaft in erwuͤnſch⸗
ter Ruhe und Vergnuͤgung . Se . Churfl .D.
machte auch den geſammten drehen Staͤdten zu

Koͤnigsberg eine beſondere Luſt mit einem wol
angeordneten Scheibenſchieſſen / und ließ ſich
auch ſelber jedesmal / nebenſt demFuͤrſten von
Anhalt / Fuͤrſten Radziviln und noch einemHeꝛ⸗
zoge vonHollſtein / in hoher Perſon/ darben fin⸗

den / ſo daß ſie ſo wol mit ſolcher hohen perſoͤnli⸗
chen Gegenwart / als auch mit Aufſetzung an⸗

ſehentlicher Gewinne / am allermeiſten aber mit

Dero gantz gnaͤdigen und leutſeligen bezeigung /
die Buͤrgerſchafft uͤber alle maſſen vergnuͤgte.
Nach verrichtetem Schieſſen ward ein koͤſtliches
Banquet gehalten / welches biß in die Nacht waͤ⸗

rete / und jedermaͤnniglichenzur Gnuͤge vollkoͤm̃⸗
lich ergoͤtzte.

Der Vergleich mit den Polniſchen Sonter⸗

deritten koſtete noch viel Mühe : Der Koͤnig
ſchickte abermals etliche Deputirte an dieſelbige /
und ließ durch dieſe vernehmen / ob ſie die Gelder /

ſo alleweil baar vorhanden / empfangen / wegen
des Reſtes aber ſich anweiſen laſſen / und inner⸗

halb 8. Tagen zur Koͤnigl Armee tretten wolten /

oder nicht ? Widrigen Falls waͤre Se . Majeſt .
bedacht / wieſie ſich und die Crone in guten Ru⸗

heſtand ſetzen moͤchte. Dann es war ſchon ein

Koͤnigl. Trompeter befehlicht / nach der Confor⸗

derirten Armee zu gehen / und bey ſelbiger anzu⸗

bringen / daß alle außlaͤndiſche Voͤlcker heraus
tretten / und ſich auf Koͤn . Seyte ſchlagen ſoltẽ :
Wůrden ſie aber halsſtarrig verbleiben / und die

angebothene Gnad von ſich ſtoſſen / ſolten ſie
fuͤr Banditen auf ewig außgeruffen / und einige
Vaffen im Koͤnigreiche Polen zu tragen fuͤr
untuͤchtig erklaͤret werden .

Die Confoœderirten fertigten dargegen aus

ihrem Mittel 2. Herren / den Kucharsky und den

Petrikovsky / nach demberg zum Koͤnigeab / wel⸗

che auch/ am 4/14 . Maij/ ſich daſelbſt einfanden /
und bittlich anhieltent 1. Daß Se Majeſt . mit
Banniſirung der außlaͤndiſchenVoͤlcker/ ſo un⸗

ter der Armee ſtuͤnden / zu ruͤcke halten ; Und 2.

Dero Koͤnigl . Commillarien auf ihre General⸗

Zuſammenkunfft ſchicken wolte / um mit der Ar⸗

mee zu tractiren /ſie waͤrenbereit / in kurtzem um⸗

zukehren/ und ſich wieder unter den Koͤnigl. Ge⸗

horſam zubegeben .
Mittlerweile zog die Armee immer naͤher

nach der Weichſel zu/ hatte aber ihr Vorhaben

wegen der General⸗Zuſammenkunfft zu Caſi⸗
mirs geaͤndert/ undſelbige aufden 19/29 . Maij /

unter Zavychoſt verleget . Noch auf dem Wege
hielt der Herr Biſchoff von Cujavien mit den

Haͤuptern der Armee zu Ilzie eine Conferentz /
—

Ooo o worin⸗
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worinnen er ſie ermahnete / daß ſie ihꝛe Buͤndnuͤß
aufheben / ſich der Koͤn. M. zum Gehorſam un⸗

terwerffen / und nicht mehrere Amneſtia begehrẽ
moͤchten. Sie antwoꝛtetẽ :Sie köͤnten ſolches oh⸗

ne ihre Protectores ,oder Mediatores , nit thun .

Der Herr Biſchof zeigte ihnen hierauf außfuͤhr⸗
lich an / daß dieMediatores mit ihrem eigenenla -
tereſle ihnen und der Republie beſchwerlich fal⸗
len wuͤrden/ welches der Bieykovsky dem Herꝛn
Biſchoffe zuſtund / dem dann auch die andern al⸗

le beyftelen / ſo daß ſie ſich deßwegẽ gegen dem Hn.
Biſchoffe bedanckten . Der Herr Biſchoffe haͤtte
hierauf ſich gerne mit ihnen in Tractaten einge⸗
laſſen / ſie aber verwieſen ihn damit biß auf ihre
inſtehede Generalzuſam̃enkunfft Deßwegẽ nun

ſchickte der Hꝛ. Biſchof den Hn. Mit⸗Qommiſſa -
riumGaſiorovsły um mehrere luſtruction nach

Leinberg zuruͤcke mit dem Begehren / daß ihm der

Hꝛ. Primas , oder Eꝛtzbiſchof von Gnieſen/ moͤchte
zu Huͤlffe gegeben werden . Das Supplementum
inſtructionis ward bald fertig gemacht / und be⸗

ſtund darinnen / daß die Armee die Geldertheils
baar / theils durch Execution nehmen moͤchte/
weil ihr die Anweiſungen verdaͤchtig und unge⸗

wiß vorkaͤmen : Aber der Hꝛ. Primas konnte / oder

mochte / keines weges auf ihre Zuſammenkunfft
kommen / ſondern der Koͤnig und die Commilli -

on bevollmaͤchtigtenden Hn. Biſchofvon Cuja⸗
vien in allem vollkoͤm̃lich / mit der Armee zu tra⸗

ctiren und zu ſchlieſſen ; Damit ward der Hꝛ. Ga⸗
ſiorovsky wiederum zu dem Hn. Biſchoffe nach

Zaͤvychoſt ( oder Zawichoſt abgefertiget .4. Tage
vor ihm/ uñ zwar den 13/ 23 . Maj / ließ man auch
die beyde Abgeſandte von der Armee wieder von

hinnen dahin abreyſen / mit dieſer Nachricht / daß
der Koͤnig thr Anbringen willig vernommen / uñ
der Armee zuihrer Wiederkehr den 2/12 . Juntj
zum Ziel geſteckt haͤtte.

Der Hꝛ. Biſchof von Cujavien brachte auch

angewandten groſſen Fleiß / dieConfoederirten

zu Zawichoſt / in ſolcher Zeit dahin/ daßſie viert⸗

halbe Millionen an baarem Gelde / anderthalb

Millionen an Pfaͤndern oder Wahren / und 2.

Millionen an Anweiſungen / nehmen / ſodañ auf
den 29 . Maij (8. Jun . ) die Confœderation mit
offentlichen Ceremonien verbrennen / und den

3. Tag hernach ihr Marſchall und die vornemſtẽ
Haͤupter von der Armee dem Koͤnige Abbitte

thun / und die Amneſtiam empfangen ſolten ;

Aber dieſer Termin fand ſich eher herbey / als die

begehrte und verſprochene Pflicht : Dann gleich
den naͤchſtfolgendenTag drauf ward alles wie⸗
der umbgeſtoſſen / ungeachtet der Marſchall

Schwidersky ſelber den Tractatunterſchrieben/

und auch an Se. M. den Koͤnig hatte abgehẽ laſ⸗
ſen / und wolten ſeine Collegen ( die uͤber Nacht

anders Sinnes worden ihre Buͤndnůß eher nit

trennen / es waͤren ihnen dann die vierthalbe Mil⸗
lionen baar / und anderthalbe Millionẽ an Wah⸗
ren gegeben / der Uberreſt aber/ ſo an den 8 Mil⸗
lionen noch ermangelte / auf der Feldherrn und

Beſchreibung

zwar / naͤchſt Goͤttlicher Verleihung durch ſein ?

bald eine Mutter der Soldaten / um derſelbigen

anderer vornehmer Hn Reichsraͤthe Guͤter ver⸗ len die Herrn Abgeſandten eine demuͤ⸗

Polniſche

—ſicherlich angewieſen worden . Sie begehrtẽ auch 1660
uͤber das noch von den unlaͤngſt ausLitthauen ] Diechn
nach Preuſſen gebrachten Gefangenen den Ko⸗fk

tovsky und Geeßmann loß / und als ihnen ſolches 5
nicht wolte eingegangen werden /ruckten ſie mit Lbeh
der Armee gar auf Lembergzu und lagerten ſich
unter Lubaczov / umb mit Sr . M. dem Roͤnige/
durch ihre Geſandte und die Koͤnigl. Commil

ſarien / deſto bequemer zu traetiren / worzu ſie die

Gdenitte
ruͤckenoif

Herrn Zaboklitzky / Dunin und Moßkiewitz/
nach Lemberg/ abſchickten .

Das Koͤnigl. Lager ſtund hingegen beyJa — Dee Kil
woro / 2 Meilen von Lemberg und etwan Jvon Kagerſfch
den Confœderirten / und ließ ſich auf 20000 . nahe den
Mann wol montirter Voͤlcker ſchaͤtzen. Der Ko ,ͤ beh.

nig war oftermals in demſelbigen / uñ hatte ſonſt
mit Audientz⸗geben viel zu thun / welches unter

andern auch einem Tartariſchen Geſandtẽ wie⸗

derfuhr / und nach dieſemingleichen den Depu⸗
tirten von den Litthauiſchen Sontœederitten des

rechten Fluͤgels/ die ſich dem Köͤnige zu allem ge⸗

horſatn unterwarffen / mit Bitte / daß ihnen ihre

Bezahlung erfolgen / und ſie vom Hn . Sapiha / gel erhel
als des Groß⸗Hertzogthums Litthauen verord⸗ ſich zum

netem Groß⸗Feldherrn / hinfuͤro nicht mehr Gebon.

commandiret werden moͤchten . ſiſ⸗

Den u . Junit / wurden auch die obgemeldte Hſenn
Deputtrte von den Kron - Sontcederiitenzur Confeck
Koͤn . Audientz vorgelaſſen / woriñen ſie mit uͤber⸗mnthn
aus beweglichen Worten bezeugten und betheu⸗ derglecht

reten/ daß die ſaͤm̃tliche Ritterſchafft an dem biß⸗
herigen langwuͤhrigen Weſenkein Beliebẽ mehꝛ
truͤge und allein von Hertzen wuͤndſchte/ daß ſie/

Herlit .
thauiſche
rechteßlü⸗

Fuͤſſen legen/ undihren Marſch / wohin es dero⸗

ſelben Maj . gefaͤllig ſeyn wuͤrde/ fortſetzen koͤnte/
waun ſie uur zuvor waͤre bezahlet und in ihrem
anderm Begehrengaͤntzlichbefriediget worden .
Ehe ſie zu dem Koͤnige gelangten / waren ſie zu⸗
vor bey der Koͤnigin zur Audientz / und hieſſen ſel⸗
bige ( ob auch von Hertzen ? ſteht dahin ) in ihrer
Oration bald eine Mutter des Vatterlandes /

höͤchſtguͤltige Vorbitte und gnaͤdigſte Vermit⸗

telung zu erwerben : Dañ der Marſchall Schwi⸗
dersky ſchrieb ſelber aus Zawichoſt / unter dem

15/29 .
Majj / umb deß Willen an J . Maj alſo⸗

Durchleuchtigſte / Gnaͤdigſte Koͤntgin/ Schwl⸗
Unſere Gnaͤdigſte Frau ! dersfh /der

Gleichwie die Armee nicht allein ih⸗ Contcece⸗

re Wolfahrt unter Sr . Roͤn M. unſers milen
Gnadigſten Herrns Fuͤſſe jederzeit ge⸗ Wale
leget / ſondern auch zu hoͤchſtged. Sr . Lonl
M. Lchalcung ihr Leben in die ſchan⸗ umb ihte
tze zu wagen ſich willig erbothen hat : Vemt .
Eben ſo getroſt ergibt ſie ſich auch in relung

E . K . M. unſerer Gnaͤd . Frauẽ / Gnade /
und Sr . Koͤn. N . als E . Ron .M. Ge⸗
mahls / Promotion , daß / wie er uns mit

ſeiner Gůte zu bedenckẽ gewuͤrdiget / er
auch ſeine Gnade und Gutt hat uns
wiederfahren laſſen wolle . Darum ſol⸗

—
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thige Supplication niederlegen / und wir; ter / geloben ſolten / ſich dem Commando desFeld⸗

ʒwẽiffeln nicht/ daß nicht ſolche unſere herrns zu unterwerffen und darbey beſtuͤndigzu

demuͤthige Bitte von E . Koͤn . M . un⸗ verharren . Mehr ward aus angeborner Koͤnigl.
ſerer Gnaͤd. Frauen / werdeangenom̃en Milde und Guͤtigkeit / den außlaͤndiſchen Voͤl⸗

werden . Welche / wie auch alle andere ckern ſo wol / als den Polniſchẽ/ Raum uñ Platz

Wolthaten zu verdienen wir ſchuldig zu Ehrenſtellen verſprochen/ wie auch eine allge⸗

ſind/ und verbleiben allezeit /ꝛc. meine Amneſtia und Verzeihung alles deſſen /
Folgendes Tages waren ſie auch beh dem Hn. was bißher vorgegangen / uñ ſolche in beſter For⸗

Wohwoden von Cracau / als Kron Groß⸗Feld⸗ me / und Weiſe / welche der Koͤnig im Namen der

Herrn/ und den Hn. Commiſſarien der Republic Republie / bekraͤfftigen ſolte . Alſo ſolten auch kei⸗

zur Audientz / und gaben uͤberallguteWorte , Al⸗ ne bißher außgegangene Reſcripta ad archivum

lein die Buͤndnuͤß wolten ſie eher nit trennen / ſie kommen / vielweniger privata etwas præjudici -

haͤtten dann zuvor / ihrer Bezahlung halben/ vol / ren können/ ſondern ſie alle von Sr Koͤnigl . M.

liges Vergnuͤgen / empfangen / auch / biß zum durch ein Commiſſotisl - Decret aus dem

Außtrage der Sache / ſonſt unter niemands / als Grunde aufgehaben und vermchtiget werden .

des Schwidersky Commando alleine/ ſteh Den 3. Auf Seyten der Comu iſſion ward ver⸗

67/16 . Junij / fertigte man ſie wieder ab / und weil ſprochen / den Confœderirten vierthalbe Millio⸗

ſie annoch umb 12. Tage / die ſie zum gaͤntzlichen nen baar außzuzahlen / woben das jenige mit ein⸗

Vertrage anzuwenden vermeinten / anhielten / geſchloſſen ſeyn ſolte / was die Armee fuͤr ihre ge⸗

wurden ihnen ſolche zum andern Ziele und Ter⸗ thane Dienſte bereits empfangen . Die Außzah⸗

min ihres wieder zuGnaden kehrenden Gehor⸗ lung der Gelder ſoltezum laͤngſten 2. gantze Wo⸗
ſamsgeſteckt und gegoͤnnet. Die außlaͤndiſchen chen waͤhren/ nach vollbrachter Außzahlung aber

Voͤlcker waren uͤber ſolchen Termin ſehr erfreu⸗ alſobald drauf die Buͤndnuͤß aufgehaben / und

et / uñ ſtundẽ alleweilſchon fuͤr ſich auf dem We⸗ alle Schriften davon / alter Gewohnheit nach /

ge/ daß ſie den Confeederirten / wañ ſie ſich gleich verbrannt werden / und dann die Armee ſichSr .
nicht bequauͤmenwürden/ abdancken wolten . Koͤn .M. Gehorſam und der Feldherrn Com̃an⸗

Hierauf nun ward endlich am 22 . Juntj (2. do unterwerffen . Fünf Wochen nach aufzeloͤſter

Julij ) auf Unterhandlung des Hn . Ertzbiſchofs Buͤndnuͤß ſolten die anderthalbe Million baar

von Gnieſen / des Herꝛn Lubomirsky / als Kron⸗ erleget / deßgleichen eben auf dieſen Termin und

Maꝛſchalls uñ Unter⸗Feldherꝛns/ der Hn. Woy⸗ nach aufgehabener Buͤndnuß eine Millionẽ an

woden von Zamoyſze / Sendomir und Lublin / Pfaͤndern in Lembertz abgeſtattet werden . Die

des Hn. Caftellans zu Woinitz / des Hn. Staro- uͤbrigen 2. Millionen ſolten alſobald / nach auf⸗

ſteus zu Warſchau und des Hn . Caſtellans zu geloͤſter Buͤndnüß / auf die ſchuldige Wohwod⸗

Czechov/ als faͤmmtlicher von der Contoedetir - und Landſchaften angewieſen werden . Alle von

ten Armee hierzu erbethener Vermittler / zwiſchẽ der ArmeezugefüͤgteSchaden/ woruͤber noch kei⸗

den Koͤnigl. und der Republie Hn. Sommilla- ne Recoguition und Erkanntnuͤß ergangẽ / ſol⸗

tien und den Hn. Deputirten der Confoederirẽ ten den Rechten nach eingegeben und vorgenom⸗

Armee / in dem Lager unter Jaworovo ein feſter men / und von den 2 letzten Millionen / oder wo

und unwiederruflicher Vergleich berahmet dieſe nicht zureichen moͤchten von den vierthal⸗

und beſchloſſen / worinnen i.die Armee ſich ihres ben Millionen / abgezogen werden .

Theils dahin erklaͤrte/ daß ſie alle ihre Prætenſio - Auf wolgemeintes und inſtaͤndiges Anhaltẽ

nes und Anforderungen / ſo wol wegen der Pol⸗ der Conlœederittẽ Cron - ⸗Armee fuͤr die Ltthaui⸗

niſchen / alsder außlaͤndiſchen Voͤlcker / und der ſche Con fœderirte Armee des rechten Fluͤgels/
RepublicArmeen / welche biß daher zuſammen wardin dieſem Vergleiche vornemlich von dem

in Buͤndnuͤß geſtanden / vermoͤge dieſer letzten Hn Ertzbiſchoffe und dann auch von den uͤbrigẽ

und zu Jaworovo geſchloſſener Tractaten / fah⸗Hn . Mediatoruund Commiſſarien verſprochẽ /
ren laſſen und ſich gaͤntzlichinSr . M. Dienſte bey Sr . Medem Koͤntge/ moͤglichſten Fleiſſes
begeben wolten/ ſo daß ſie von derConfoederati - daran zuſeyn / daß dteſelbige/ woferne ſte / nach

on , bey welcher ſo lange zu verharren die Armee dem Exempel der Kron⸗Armee / ſich in ihren

durch ihre groſſe Armut waͤre gezwungen wordẽ / ſchuldigen Gehorſam wieder einſtellen würde /

nunmehꝛ ſimpliciter uñ ſchlechte ? Dings abſtehẽ auch eben alſo wiederumb ſolte zu Gnaden auf⸗

wolten . 2. Auf Seyten des Roͤnigs und und angenommen /

der Republic ward veꝛſprochen / daß/ was an . verweigert werden .
8

langte die Exceptiones und etlicher ihre onje⸗ Auf ſolche Weiſe nun kam das übelzerruͤttete
cturen und Interpretationes , als welche dieſe Polen einmal wiederumb zum innerlichen Frie⸗
bißherige Büͤndnuͤß gantz anderſt außlegten uñ den/ und deßwegen entſtund im Lande allenthal⸗

taufften/ deßwegendoch ein jeder in dieſer freyen ben ſehr groſſeFreude Der Koͤnig hielt/ am 26.
Republ . Frey⸗geborner vomAdel bey ſeinen von Jun . (6. Julit) aus dem Lager wtederumb einen

vielen Jahren und von den alten Konigen wol gluͤcklichen Einzug in die Stadt Lemberg und

hergebrachten Privilegien verbleiben / hingegen in der Kirche klang ein danckbarliches Le Deum

aber auch ſie / als getreue Soldaten undunter⸗ laudomus . 8

thaͤnige Diener ihres Hn und der Republie / wie Den folgenden Tag ſtelten ſich auch ſchon der

auch als wol zugethane Soͤhne ihrer liebẽ Mut Armee Deputirte zu Rathhauſe ein/ die Gelder /

Ooo o ij
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1663 . vergliechener maſſen / zu empfangen ; Es erhub - Willen gemacht und durchgetrieben worden :

Anfeß⸗ ſich aber gleich anfangs hierbey allerley Zwiſt Jedannoch wuſte er ſich wackerin die zeit zů ſchi⸗

Bere und Streit / uñ hatten die beyden Feldherrn muͤ⸗cken / und bedanckte ſich höͤflich gegen die Armee /
ne Gelder he gnug/ die Deputirte wieder auf friedlichẽ weg

und zu bringen / weßwegen es ſich mit dem Anfange
der Außzahlung noch / biß aufden /1u. Julti / ver⸗
weilete / dadanndie Gelder vielmehr außgemaͤſ⸗

ſen/ als zugezehlet / wurden / aufdz man nit ſo viel

Zeit damit zubringen dürfte . Selbige wurden

nachmals an einẽ gewiſſen Ort inVerwahrung

gelegt / und hatten ſo wol die Hn. Commiſſarſen /
als die Herꝛn Deputirten / einen Schluͤſſel dazu /

biß dievoͤllige Zahlung geſchehen / und die Oon⸗

fœderation verbrannt worden waͤre.

Sehen Nichts deſtoweniger eꝛgab ſich die Armee doch

85 hierzwiſchen dem Coſando des Hn. Lubomirs⸗

zu Felde . ky / als Cronmarſchalls und Unter⸗Feldherrns
und des Hn . Woywodens von Sendomrx / ruck⸗
te / auf deren Geheiß aus ihrem Lager/ nach der

Ukraine hinauf / und ſatzte ſich unter Komarno /
4. Meilen von Lemberg .

Litt haui⸗ Denßj /y . Jul . hatten abermals etliche Abge⸗

ſche Con. ſandten von dem rechten Flügel der Confoede⸗
feederitte rirten Litthauiſchen Armee bey dem Koͤnigein
auch uber Lemberg Audient worinnen ſie ſich heklagten /z
ihrem der lincke Fluͤgel ihnen zwar in der Zeit/ aber nit

Verglei⸗ in der That / zuvor gekommen waͤre/ und ſie nicht

che. zugleich mit eingeſchloſſen haͤtte ; Wolten dero⸗

halben anjetzo mit dieſem auch fuͤr ſich ihre ſchul⸗

digkeit bey Sr . M. abgeleget habẽ. Hierauf waꝛd

alfobald der Hꝛ. Unterkantzler des Großhertzog⸗
thums Litthauen zu ſelbiger Armee abgefertiget /
die angefangene Tractaten / worinnen der Herr
Wohwode von Brzeſcie und der Hꝛ. Pigtovs⸗
ky / die mit dem lincken Fluͤgel unter Kauẽ ſtun⸗

den / begriffen waren / vollends zum Schluſſe zu
bringen .

180 Den Cron⸗Confœderirten aber ward der

rirten wid 11/21. Jul . angeſetzt / daß an demſelbigẽ Tag fruͤe

zu Aufhe⸗ Morgens der Bunczug / dasiſt : Der Bunds⸗

Wa587 oder Regimentsſtaab / ſo dem Marſchall vorge⸗
Bunds

tragen worden / im Lager zerbrochen werden / daꝛ⸗

Wee nach er / der Marſchall / ſelbermit den Principalẽ

ſetzt. und Haupt⸗Officirern der Armee nach Lemberg
kommen / und alle Schrifften der Sonfœdera

tion zur Verbrennung mitbringen / darauf dañ

vor Sr . M. dem Koͤnige/ erſcheinen / und kniend

die Abbitte thun ſolte Hiervon erhielt die Armee

durch einen Geiſtlichen doch noch dieſes / daß die

Verbrennung und Abbitte nicht offentlich / ſon⸗
dern im Bernhardiner⸗Kloſter vorm Altar und

Crucifix / geſchehen durffte .

Marſchall
Nachdem nun den Hn⸗Deputirten der biß⸗

Schwi⸗ her Confœederirten Armee die vierthalbe Millio⸗
dersty nen baares Geldes außgezahlet / und die Anwei⸗

dauckt bey ſungen vergliechener maſſenzugeſtellet worden/

beren ſchickten ſie darauf / am 10/20 . Jul . aus ihrem

Armee ab /
Mittel denHn. Dunina und Hn . Zelesky ins La⸗

und ger/ um ſolches der Armee kund zu thun/ damit ſie
ihres theils die Buͤndnůß caſliren und gaͤntzlich
aufheben moͤchte. Dem Hn . Schwidersky war

dieſes zwar keine gar angenehme Bottſchafft /

daß ſie ſeinen Namen nit allein im Natterlande /
ſondern auch bey den Außlaͤndern haͤtte bekannt

und groß machen wolleu : Er bath auch dabene —⸗

ben / weil ihm das Gluͤck nit mehr dienen wolte /
ſondern ihn nunmehr alſo erniedriget haͤtte/ man
möͤchte ihm vergoͤnaen / ſeine Gelegenheit ſonſt
zu ſuchen / und bey einem Herrn / wie es ihm be⸗

liebte / Condition anzunehmen .

Hierauf uͤberließ er / Schwidersky / dem Hn.

Obr. Jordan das Commando / und gieng noch

vor Abends / den 11/21. Julij / mit allen den vor⸗
nemſten Offtetrern ünd etlich 100 . Towarzyſzen
aus dem Lager weg und blieb / die Nacht uͤber/z.
Meilen von Lemberg ſtill liegen Folgendẽ Tags
kam er nach Mittage in Lemberg/ daſelbſt tratt er

bey dem Herꝛn Ertzbiſchoffe ab/ und uͤberlieferte

demſelbigen / in Beyſehn aller / die mit ihmdahin
gekommen waren die Buͤndnuͤß/ juramenta uñ

alle zugehoͤrige Briefe und Schriften / einẽ gan⸗

tzen Kaſten voll . Dieweil nun ſolche alle mitein⸗

ander durch zuleſen die kurtze Zeit nit leiden wol⸗

te / als las der Hꝛ. Ertzbiſchof nur den vornemſtẽ
Sextern , worinnen die juramenta verfaßt ſtun⸗

den/ heraus / und uͤberbrachte denſelbigen dem

Koͤnige/ welcher eben im Rathe ſaß ; Darumb

ward die Verbrennung biß auf den folgenden

13/25. Jul . des Morgens / verſchoben/ und der Hꝛ.
Kron⸗inſtigator von Sr . Koͤn. M. eex denatus

Conſilio , verordnet / daß er im Creutzgange bey
den Bernhardinern zu beyden Seyten eine lan⸗

ge und breite Gaſſe / gegen dem Altar und Cruci⸗

fix / machen ſolte . Der Hꝛ. Marſchall Schwideꝛs⸗
ky aber blieb mit etwan 60 . Perſonen ſeines Co⸗

mitats / als den vornehmſten Haͤuptern der Ar⸗

mee / naͤmlich mit dem Hn Praͤſidenten und den

Hn Commiſſarien / Raͤthen/ Obriſten vnd Obr.
Lieutenanten / in dem Kloſter / umb allda der Zeit
zu erwarten / wie der Herr Ertzbiſchof ihn zuvor

deßwegen unterrichtet hatte .
Eben dieſen Tag zuvor wurden auch die biß⸗

herige zwiſchen den Hn. Reichsraͤthen uñ Cron⸗

Aemtern ſchwebende Mißhelligkeiten / im Koͤn.

Gemache / vor dem Koͤnige/ gaͤntzlichvertragen
und abgebethen ; Dann man wolte ſolche noch

vor Aufhebung der Confoederation alſo abge⸗

than wiſſen VonCronaͤmbtern waren vornem⸗

lich darbey der Cronmarſchall / der Cron Groß⸗
und der Cron Unterkautzler / der Hofmarſchall /
der Cron⸗Faͤhndrich/ der Cronſchreiber und der

Feldſchreiber / wieauch der Woywode von Reuſ⸗

ſen und der Staroſta Babimovsky .
Auf den folgendẽ Morgen / war der 13/3. Jul.

und der Confœderation letzter Weſenstag / da

verfůgte ſich der König mit den Hn. Reichsraͤthẽ
in den Speiſeſaal bey den obged. Hn . Bernhar⸗
dinern / und nach abermaliger Uberleſung der ge⸗

ſchriebenen Sonfœderation , giengen der Herr

Großkantzler und der Herr Cron⸗ nſtigator da⸗

mit in die Kirche / allworinnen ſich auch der Herꝛ
Marſchall Schwider sky mit ſeiner vorerwaͤhn⸗weil der gantze Vertrag wider ſeinen Sinn und
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Geſchichte.
ten Geſellſchaft und noch einer guten Anzahl ſei⸗

ner anderer mitgebrachter Leute / zuſammen wol

mit 200 . Peꝛſonen auf geſchehenes Andeutẽ / vor

dem Altar und Crucifix / einſtellte / woſelbſt der

HerrCron⸗nſtigaror ſchon ihrer erwaꝛtete/ wel⸗
cher dann ſie/ ſo bald ſie ſich rehhen⸗weiſe geſtellt
hatten/ alſo anredte :

Im Namen der Koͤn. Meunſers allergn.Koͤ⸗
nigs und Herrns / ſtehe ich hier in hoc prælimi⸗
nari , und / aus Pflicht meinesAmtes / re quirire
und begehre ich von dem Hn. Marſchall / Præſi⸗

denten/ Commiflarien / Conſiliarien / Obriſten /
Obriſt Lieutenanten / Rittmeiſtern / Capitaͤnen/

Lieutenanten / und der gantzen Ritterſchafft ins⸗

gemein von der Koͤn. M. und der Republie Ar⸗

mee/ ſowol Polniſcher als Außlaͤndiſcher Voͤl⸗

cker / ſo biß auf dieſe Zeit im Bunde geweſen / dz

ſie allhie / an dieſer H. Staͤdte / GOtt dem Aller⸗

höͤchſten/ auf dieſer Erden / ſeine GoͤttlicheH. Eh⸗
re und Lob geben/ und vor dieſem Altar und die⸗

ſer Figur der Erloͤſung deß gantzen Menſchlichẽ
Geſchlechts / vor Himmel und Erde / und vor al⸗

len / welche dieſem jetzigen actui mit Fleiß zuſehẽ/
unter dem erſchroͤcklichen Gerichte GOttes und

der Menſchen / offentlich und fꝛeywillig bekeñen :

Denckwuͤrdiger Geſchichten . 989

Darnach fteng der Hꝛ. CronInſtigator aber⸗
mals an und ſprach : Zum 4. frage ich dieſaͤm̃tli⸗
che Ritterſchaft / ob ſie in und mit dieſen Zetteln/
die ich in der Hand halte /alle die Schrifften / als
wann ſie alle beyſammen waͤren/ verbrannt ha⸗
ben / und ob ſie dieſe Zettel / welche ich in der Hand
halte / ſelber durch ihren Herrn Marſchall / oder
durch einen vor dieſem Altar ſtehenden Praͤlaten
verbrennen laſſen wollen ?

Auf dieſe Worte erwaͤhlten ſie den Hn. Jan⸗
kosly / einen Canonicum von KamintecPo⸗
dolsky / ſolches zuverrichten / welchem dann der
Hꝛ. Cron⸗Inſtigator den Sextern indieHaͤnde
gab : Ehe aber der Canonicus das Papier an⸗
zuͤndete / that der Iaſtigaror zuvor gegen das in

ſehr groſſer Menge darbey ſtehende Volck eine

Proteſtation, nahin ſie alle zuZeugen und ſagte /
daß / vermoͤge der gantzꝰ Armee ihrer Erklaͤrung

und Bekantnuͤß/ in dieſen Zetteln /ſo dem Hn .
Canonico in die Haͤnde gegeben worden/ gleich⸗
ſam alle und jede Schriften verbrannt wuͤrden/

ſo zur Confœderation gehoͤrten/ und jetzigerZeit
nur zur Uberleſung bey dem Herrn Ertzbiſchof⸗
fe und in deſſenHaͤnden waͤren .

Nach gethaner Prote ſtation zůndete der Ca -

1 663.
Vterten⸗

mal .

Die Con -
fœdera -

tionwi erd
einem Ca⸗

nontco

uͤbergeben
und

Zu Aſche
ob ſie /laut des geſchloſſenen Tractats/ aufrichtig / nonicus dendextern mit dem Liechte auf demAl⸗ verbrannt

treu⸗ und redlich ihre Buͤndnuͤß aufloͤſen / und

von ſolcher von nun an und zu ewigen Zeiten
abſtehen wollen ?

Der Hꝛ Praͤſidente betheurete hierauf mit vie⸗

len Worten der Armee Treue und Gehorſam
gegen ſeine Koͤn . M. und die Republic / und ant⸗

woꝛtete dann mit a / daß ſie dieſe Buͤndnuͤß red⸗

lich auflöͤſen und gaͤnzlich davon abſtehen woltẽ .

Hierauf ſprach der Hꝛelaſtigator : Zum an⸗

dern/ frage ich die ſaͤm̃tliche Ritcer ſchaft / ob ſie al⸗

le in waͤhrender Buͤndnuß unter ſich geſchworne
Eyde fahren laſſen und aufheben / und ob einer

den andern und ſie alle ſam̃t unter der Contoe⸗

derirten Armee in ſolidum einander dieſer Eyde
erlaſſen / und zu ewigen Zeiten frey ſprechen ?

Der Herr Marſchall Schwidersky beant⸗

wortete dieſes auch mit Ja / und betheurete mit

kurtzen Worten / daß ſie einander davon loß und

ledig ſpraͤchen. Der Herr Cron⸗loſtigator fuhr
wider fort und ſprach : Zumz frage ich die ſaͤmtli⸗
che Ritterſchaft / ob auch alle Schriften / ſo zum
Bunde gehoͤren / und zwar vornemlich die ge⸗

ſchriebene Contoederation ſelber / welche ſie im

Jahr 1661 . unter Szozerzec geſchloſſen / deßglei⸗
chen die mit den Litthauiſchen Confcegerirten

aufgerichtete Compacta und der durch die Hn.
Subſtituten beydes der Polniſchen und auch der

Litthauiſchen Armee / in Konskiwoli / geſchloſſene/
wie auch der letztere zu Wolbortz aufgerichtete

Tractat / und alle andere Schriften und Briefe /
Außlaͤndiſcheund Einheimiſche / dem Hn. Ertz⸗
biſchoffe/ gantz / treulich und vollkommen einge⸗
haͤndiget worden ?

Der HꝛMarſchall Schwideꝛskyantwortete
hierauf wieder / und bejahete es / daß alle Schriff⸗
ten treulich gantz und vollkommen abgegeben
worden / und deren keine mehr zu finden waͤren.

tare an/ und wegen groſſer Flamme ſteckte er ihn
in einen aufgeſpaltenen und hierzu zubereiteten

Stock / und hielt iheꝛin die Hoͤhe/ daß thnjeder⸗
mann ſehen konnte .

Als dieſes geſchehen / fieugder Herr Cron⸗in .
ſtigaror wiederum̃ an zu reden / und ſprach : Laſſe
ſich freuen und froͤlich ſeyn alle Himmell Es
freue fich und ſey froͤlich und triumphire dzganze
bißher bedrangte Vatterland l Es muͤſſen alle
dieſer Republie Feinde deßwegen zagen und er⸗

ſchroͤcken/ und dieſe nun gerechtfertigte Armee ge⸗
he gluͤckſelig vor das Angeſicht Sr . Koͤn. Mun⸗
ſers allergn . Koͤnigsund Herrns / dz ihr daſelbſt
bey Abgebung der Amniſtie die Koͤn . Hulde und

Gnade wiederfahre / ſie auch ſolche biß in alle

Ewigkeit gluͤckſelig behalten moͤge l
Nach dieſem ward Raum gemacht / damit die

ged. Hn. von der Armee zum Koͤntge kom̃en koͤñ⸗
ten / und wegen groſſen Gedraͤnges des Voͤlcks/
ſtunden aufbeyden Seyten des Ganges 2. Reh⸗

hen Muſquetirer / zwiſchen welchen der Hꝛ. Cron
Inſtigator ſie in die denat Stube fuͤhrte/ allwo
deꝛKoͤnig/ mit vielen Hn. Reichsraͤthen umgebẽ /
auf einem darzu erhoͤheten und zubereitetem
Stuhle ſaß / und nit weit davon / aber etwas nie⸗

driger / hatte der Paͤbſtl Nu neius mit einigen an⸗
deren frembden Geſandten ſeine Stelle : Vor
dieſer Banck wurden vor den beyden . Hn. Ertz⸗
biſchoffen die Creutze gehalten / und war ſonſt ei⸗
ne groſſe Menge vornehmer Leute aufallen ſey⸗
ten auf den Baͤncken / ſo hierzu fuͤr ſie dahin ge⸗
ſtellet woꝛden / u ſehen . Als ſte nun daher vor den

Koͤnig kamen / that der Hꝛ Marſchall Schwi⸗
dersky zu Sr. Meeine zwar kurtze / doch ſehr be⸗

wegliche und recht Cavallieriſche Rede / bekañte
darinnen ſeinen Irꝛthum / und that darauf eine

demuͤthige Abbitte . Nach dem Hn. Maꝛſchal kam

Ooo o iij der

Der Con⸗

fœderirtet
Armee

thut Ab⸗
bitte

vor dem

Koͤnige.



990

1663. der Herr Oſtrzepolsky / Conſiliarius der Armee /
der füͤhrte eine gar lange Rede / undthat die Ab⸗

bitte im Namen der Armee . Nach dieſem tratt

der Hꝛ. Taletzky hervor / und bathe / im Namẽ der

fremden oder außlaͤndiſchenVoͤlcker / gleichfals
umb Vergebung . Der Herr roß⸗Kautzler ant⸗
wortete ihnen hierauf im Namen des Koͤnigs /
und ließ ſie zum Koͤn. Handkuſſekommen / wo⸗

mit dañ ihr bißher geweſener Marſchall den An⸗
fang machte / welchem ſte alle / je einer nachdem

andern / nachfolgten : Welcher nun unter ihnen
beſcheiden ſeyn wolte / der fiel auf beyde Knie zu

des Koͤnigs Fuͤſſen hin / deſſen gnaͤdigen Hand⸗
kuß zu erlangen⸗Etliche aber verrichteten ſolches

nur auf einem Knie / theils auchigar ohne Nieder⸗

knien / und beugten hingegen die Haͤupter biß zu

des Koͤnigs Füſſen / nach Ruſſtſcher Gewonheit .

vor der Nach verrichteter Abbitte ſtund der Koͤnig auf

Koͤntgin / und gieng in ſein Zimmer ; Die Koͤnigin aber

blieb mit den fremden Hn. Geſandten noch zu⸗

ruͤcke und empfieng ebenmaͤſſtgeine abſonderli —
che Abbitte / für welche der Hꝛ. Cron⸗Schatzmei⸗

ſter den Abbittenden deutlich und vernehmlich

antwortete . Nach dieſem ward herauſſẽ vor dem

Kloſter / bey offentlichemTrompeter - Klange / die

Verbrennung der Cootœderation ,vor dem auf
wartenden Volcke / offentlich außgeruffen / mit

dieſen Worten : Es ſehy aller Welt kund

und ʒu wiſſen gethan / ꝛc . Und eben derglei⸗
chen geſchahe auch dieſen Tag und auf dergleichẽ
Manier bey der Armee auf allen vier Ecken des

Lagers / und damit war der Bund aufgeloͤſet un

Commando uͤber die Armee fuͤhren ſolte .
Wie nun alles in und vor dem Kloſter zu En

Beſchreibung

getrennet / und der Hꝛ. Caſtellan Halitzty ward

an ſtatt der Feldherrn mit nach dem Kaͤger abge⸗
ſchickt / daß er indeſſen / bißzu deren Ankunfft das

fœderation , auch ſo gar der Name /nit mehrin
den actis publicis moͤchte gefunden werden .

Den 15/25. Jul . war St . Jacobi Feſttag / kam

der Koͤnig ſam̃t der Koͤnigin in die Hauptkirche
zu Lemberg / dem GOttes dienſte beyzzuwohnen⸗
und nebenſt demgantzen Hofe uñſaͤm̃tlicherGe⸗
meine GOtt dem Allmaͤchtigen fuͤr die getroffe —
ne Einigkeit zu dancken / und ſelbigen zu bitten/ dz
er das ganze Koͤnigreich und die einverleibtekaͤn⸗

der / u immerwaͤhren Zeiten / gnaͤdiglich darbey
erhalten wolte : Nach gehaltener Predigt und

verrichtetein Gebethe ward auch das Le Deum

laudamus geſungen / aber kein Stuͤcke noch eini⸗

ges Geſchütze geloͤſet / damit es nit das Anſehẽ ha⸗
ben ſolte/ als wolte Se. Kön . Maj . ex civibus &

ſtipendiariis ſuis , das iſt: Uber Dero Landskin⸗

der und Soͤldner / triumphiren / denen ſie die Ru⸗

the nur gewieſen / aber aus angeborner groſſen
Koͤn. Gedult und Sanftmuth dannoch damit zu

ruͤck gehalten haͤtte. Aber an andern Orten / ab⸗
ſonderlich zu Danzig und Thoren / donnerten / ne⸗
benſt einem feyerlichen Le Deum laudamus ,die
Stůcke zu z. malen tapffer von den Waͤllen her⸗

um / und die Buͤrgerſchaft folgte mit einem hage⸗
lenden Echo nachr So lieſſen ſich auch die Trom⸗

peten und Heerpaucken von dem Raths⸗thurne

luſtig hoͤren. Nachdem nun die Hn. Deputlrtẽ
der bißher verbunden geweſenen Armee die Gel —

der der vierthalb Millionen baar empfangẽ hat⸗

ten/ bꝛach dieſelbige von Komaꝛno wieder auf uñ
nahete ſich biß unter Sokolnick / JMeile von K⸗

berg / allwo die Gelder unter ſie außgetheiletwur⸗
dẽ . Den 19/29 . Jul. fandẽ ſich auch die Feldherꝛn
bey ihr im Lager ein / und nahmen von dem Hn.

Caſtellan Halitzky das Commando uͤber dieſel⸗
bige zu ſich / und verruckten darauf dasLager / um
mehrer Fuͤtterung witllen / biß unter Gliniani :

—
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de war / giengen die Hn. Commiſſarjen auf das

Rathhaus / und ſatzten ſich daſelbſt auf thre ge⸗

woͤhnliche Stellen nieder - Der Hꝛ. Schwiders⸗

ky kam mit ſeiner bey ſich habenden gantzen Ge⸗

Den Koͤnig und die Koͤnigin hlelt ein taͤgliches
Regenwetter noch etliche Tage zuruͤcke / daß ſie
erſt am 25. Jul . ( 4. Aug . ) die nunmehr entbun⸗

dene Armee beſichtigen konnten / welche und das

.
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ſellſchaft guch dahin / und legte vor denſelbigẽ et⸗

ne abſonderliche Abbitte ab / vornemlich aber be⸗

danckten ſie ſich fuͤr ſo lange Beſtaͤndigkeit Mů⸗
he und Unkoſten / ſoſie die Zeit uͤber anwenden

wollen / um der Republic Friede zu ſchaffen/ wel⸗
ches letztere der 5ꝛ. Rudziejevsky mündlich verrichtete

Der Oberfeldherr und der Hꝛ. Marſchall bey der Com⸗

miſſion thaten die antwort drauf / darnach war
von dem Rathhauſe abermals durch den Land⸗

bothen die Caſſirung der Sonfœderation , bey

vordem klingenden Trompeten / außgeruffen. Den fol⸗

Reichsra⸗ genden 14/24 .Jul ſaſſendie ſaͤmmtliche Herrn

the. Reichsraͤthe bey dẽ Hn. Berhardinern zu rathe /
und da legte der Hꝛ. Bieykovsky / im Namen der

Armee / dergleichẽ Abbitte ab / worauf der Hꝛ. Eꝛz⸗
biſchoffe antwortete . Eben dieſen Tag wurden

auch Koͤn. Univerſalien an alle Magiſtrate umb

des Willen außgefertiget / daßſie alle und jede
von den bißherigen Confoederirten / Zeit ihrer

Confederation , ubergebene Schriften aus den

actis publicis , Regiſtern und Protocollen / her⸗
aus reiſſen / außlöͤſchen und weg thun ſolten/ da⸗

mit ja kein eintziges Denckzeichen dieſer Son⸗

Confœ-
deration

wird gantz

außgetilgt
und

Koͤn. Lager zu der zeit nureine vierthel Meile von

einander ſtunden . Der Hꝛ. Woywoda von Cra⸗

cau/ Pototzky/ als Cron GroßFeldherr / fuͤhrte bey
der Koͤn . Ankunfft / die Armee ins Feld / und der

Koͤnig beſichtigte dieſelbige / fand ſie aber kaum

halb ſo ſtarck / als ſie unter Jaworowo geweſen/
dañ die meiſten hattenſich ſchon davon verritten .

Deſſen ungeachtet hielt Se. M. dañoch einegroſ⸗
ſe reformation unter dieſen Roͤlckern/ veraͤnder⸗
te viele Officirersſtellen / und danckte das meiſte
ab/ auch ſogar/ daß es etlicher vornehmer Hnith⸗
re Regimenter mit betraf / welches dann bey die⸗

ſen nit wenigen Verdruß und Widerwillen er⸗

weckte / weil ſie alte Regimenter waren / und lan .

ge in der Cronbeſtallung gedienet hatten/ deßwe⸗
genihrer viel / unerwartet der Bezahlung / auch wol zu

gantzen Compagnten ſammt thren Standarten davon

giengẽ , Ihr geweſener Marſchall / Schwidersky/ ſeiber

ſahe ſich bey Zeiten nach dem freyen Felde umb / nahm

ſeinen Weg nach Samoſchze / und ward von ſelbigem

Fuͤrſten nit allein aufs beſte verſehen / ſondern auch mit

2ſtattlichen Landguͤtern verehret .

Der Koͤnig aber / nachdem er ſolcher Geſtalt alles
in ſeine Ordaung aebracht hatte / wandte ſich mitder

Colack .
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Reutern / und 2. Regimentern Tragonern / wie

auch mit den Tartarn nach der Ukraine zum

Hn. Tetera voran : denn derſelbige erwartete all⸗

bereits deß Konigs mit groſſem Verlangen / und

bath / daß ihm einige Voͤlcker auffs eheſte moͤch⸗

ten zugeſchickt werden / theils den Moſcowiter
damit zu ſchroͤcken / theils auch ſeiner eigenen
Landsleute / der Coſacken / ſich zuverſichern / als
welchen er nicht viel Gutes zutrauen durffte .

Zu dem Ende nahm der Herr Charnetzky /
Woywoda von Reuſſen und Koͤnigl. General /

Denckwürdiger Geſchichten .
Koͤnigin wieder nach demberg / und der Herr

ſur helt Kron⸗Faͤhndrich gieng mit 24 . Compagnien

99¹

ſich dieſer ihnẽ nur zeigte/ ſchloſſen ſie am 10/20 .

Auguſtt / ñerhalb 3. Stunden / die Tractaten auf
folgende Bedinge: n. daß man ihnen ſelbſtẽ uñ nit

ihren Officirern / 0οοGülden zahlen ſollte ;
2. daß an ſtatt der itzigen Officirer / ſonderlich de⸗

rer / die ſie vervortheilet haͤtten / andere moͤchten

eingeſetzt werden / und zdaß ſie unter Satanov

deß Koͤnigs Ankunfft erwarten moͤchten / und

zwar unter deß Herrn Wolffens / oder Daͤne⸗

marcks Commando : denn der Herr Kron⸗

Faͤhndrich entſchuldigte ſich / daß er von S . Koͤn .

Maj . nach der Ukraine beordert waͤre.

Der Koͤnig gab eben denſelben6/16 . Aug als
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mit der Armee auß dem Koͤnigl. Lager ſeinen
Marſch nach Tarnopel zu / und fuͤhrte er ſelber
die Teutſche Fußvoͤlcker / der Herr Jaskulsky liche Meilen das Geleite võbemberg hinauß / und

aber die durch die vorgegangene Reformation wie er bey der Zuruͤckkunfft hoͤrte/ was bey der

ſehr geſchwaͤchte Polniſche Reuterey . Auff die⸗Armee vorgegangen / eylte er / am 12/22 . Auguſti /
ſem Marſche eraͤugete ſich bey den Fußvoͤlckern / von Lemberg/ derſelbigen ſchleunig nach : denn er

wegen ihrer nicht erfolgten Vergnuͤgung / eini⸗wollte ohne das mit in die Ukraine zuFelde gehẽ /

ger Widerwille : wie nun der Herꝛ Czarnetzky um durch ſeine Koͤntal Gegenwart ſelbiges ver⸗

ſolchen verſpuͤhrte / brach er / am 6/16 . Auguſti /
wirrete

Land deſto eher wieder zurecht zu bꝛingen.
mit der Armee unter Tarnopel wieder auff / und Alſo ſuchte der Koͤnig zwar die Graͤntze/ als die

theilte ſelbige in drey Theile / ſo daß der Herr Vormauer / wiederum in ruh: genGehorſam zu
Obriſte Daͤnnemarck den rechten / und der Herꝛ ſetzen Aber imReich ſelbſten ſchiene das iñerliche

Raab den lincken Flůgel zu fuͤhrenkriegte / er ſelW - Feuer der Unruhe noch ſo gar nicht gedaͤmpfft zu

ber aber gieng mit der Artillerie mitten inne / und ſeyn : die Frantz . Faction ließ ſich zimlich wieder

als er den beſtimmten Ort erreichte / blieb er allda mercken / hingegen trauete der Herꝛ Kron⸗Mar⸗

ſtehen/ und daſelbſt ſtieß auch der Herr Raab mit ſchall Lubomirsky ſelbiger nicht allzuviel / auſſerte
dem lincken Fluͤgel zu ihm ; dieſe Voͤlcker aber ſich auch / als uͤbel vergnuͤgt/ deß Koͤnigl. Hofes/

hatten unter ſich einen Bund gemacht und be⸗ uñ wolte nit mit nach der Ukraine gehen/ ſondern

ſchloſſen / die Artillerie wegzunehmen ; Solches hielt ſich in Cracau auf / und ſtellte daſelbſt auff„

dieſer Aufſtand bey der Armee geſchahe / derKoͤni⸗
N 5 der Armee

gin / welche wieder nach Warſchau reyſete / auf et⸗ nach .

zig
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ſhvonwollte der Herr Czarnetzkty verhindern / und be⸗ 6000 . Mann neue Werbungen fuͤr den Koͤnig

fahl/ die Stuͤcke auf ſie loß zu brennen . Dieſe an / ſtund aber nichts deſto weniger mit dem groͤ⸗lenein. ks de

ſcharffe Donnerſtimme erſchroͤckte zwar An⸗ ſtẽ Theil deß Poln Adels in guter Verſtaͤndnuͤß .
fangs die unwilltae Purſcbe etwas / aberdle ein · Sobald der Koͤnig bey deꝛ Armee / etliche Meilen
mahl gefaßte Hartnaͤckigkeit drang doch durch / võ Bar anlangte / hieß er võ ſtund an ein jeglichs

daß ſie der Artillerie Meiſter wurden / und ſelbi⸗Regim zertheilen / um d offtmaligẽBuͤndnuͤſſen

ge / ſamt dem meiſten Fußvolcke/ ſo noch darbey ein Endezu machen Dieſe deßKoͤnigs Ankunfft

war / an ſich zogẽ/ behielt alſo der Herꝛ Czarnetzky uñ vorgenom̃ene Treñung ſchroͤckte die Confoe⸗

gar wenig davon bey ſich/ ohne einige Reuterey . derirte
widerſpaͤnſt . Regim . gar bald wieder zur

Dieſe widerſpaͤnſtige deute koñten doch nicht Reue uñ demůtigen Abbitte /ſo daß ſie einen auß

ohne Haupt ſeyn/ und hatten ſich kaum ihrem ihren Mitteln zu S. M abſchicktẽ uñ durch einẽ

vorgeſetzten Haupte entrieſſen / da warffen ſie ih / Fußfall um dero Köͤn. Gnade und Veꝛzeihũg bit⸗

nen gleich alſobald ein anders / und zwar einen ten lieſſen/ welcheihnẽ dañ auch/ durch den Herrn
Corporal / ſovor dieſemRegiments⸗Drommel⸗ Kron⸗Hof; oder Unter⸗-Marſchall/ angekuͤndiget
ſchlaͤger geweſen / jũ Generaln auf / und giengen ward / mit dem Bedinge / daß ſie ſich/ durch einen

mit der Artillerie wiederum zuruͤck auf Tarno⸗ Eydſchwur / S. Maj . nochmals verbinden / und

pelzu/ deß Vorſatzes / ſich nach Lemberg und dero hinfort treu verbleiben wollten . Nach die⸗

Samoſchze zu begeben . Als ſie nach Zboraß
ſem

redte der Koͤnig auch ſelber etliche Worte zu

Oer Koͤ⸗

nig bringt
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wollten / gedachte der Herr Czarnetzky mit etlt⸗

chen Dragonern ihnen den Paß zu verlegen /
dieſe aber waren zu ſchwach / und muſten jene

nach der Stadt paſſiren laſſen/ jedoch ſchnitte der

Herr Woywode ihnen von hinten 24 . Stuͤcke

Geſchuͤtz ſam̃t der Bagaſche und mit Weibern

uñ Kindern ab . Dieſer Ranck brachte die wider —

ſpaͤnſtige Fußvoͤlcker gar bald aufeinẽ geſchmei⸗
digen Sinn / daß ſie den bißherigen Muth fallen
lieſſen / und ungeſaumt begehrten mit dem Heren⸗

Woywoda zu tractirẽ / worzuſie dañ zugleich die

ihnen / auff welche ſie ſich beſtens entſchuldigten /
und den geweſenenPoln . Confoederirten/als die

ſie zu allem Ubel angereitzet haͤtten / alle Schuld

beylegten / deren ſie dann auch etliche / ſo auß allen

Regimentern außgeſondert wurden/herauß ga⸗

ben / unteꝛ welchen einPoln. vom Adel und Geiſt⸗
licher/ Chojutzky genannt / derUrheber war / ſo die

Regim võS . Meabwendig machen wollen : die⸗

ſer wurde biß zũkuͤnfftigẽ Reichstage behaltẽ / die

andernPrincipal⸗Rebellẽ aber / als derPultora⸗
tia / welcher ſich fuͤr einen eneral aufgeworffen /

aͤlteſten Officirer abordneten : Indem kam eben

der Her: Kron. Faͤhndrich auch darzu / uñ ſo bald

uñſonſt noch einer / ſo General uͤber die Artillerie
geweſen/ ſam̃t einem Drommelſchlaͤgeꝛvõ ihrem

Oooo iiij Gene⸗
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delsfuͤhrer
werden

auffge⸗
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Galgenleiter hinauf gefuͤhret und auffgehenckt ;
noch 10 . andere / die eben dergleichenverſchuldet /

ließ man biß auff eine andere Zeit noch ſitzen.
Die Ar⸗ Der Koͤnig gieng ſolchem nach weiter / und

kam / den 6/16. Septembr . in Szarogrod an wo⸗

auß. hin ihn die gantze Armee begleitete welche ſich

aber von dar wieder abzog/ und in die ihr ange⸗

wieſene Quartiere / inder Braclaviſchen Woy⸗
wodſchafft / verlegte .

Beſchreibung
166; . Generalat herab geſtoſſen / und hingegen die ſgen ward / daß er auff anderthalb Meilen zu 77

ruͤck weichen muſte .

Zwiſchen Szklov und Kopys ließ der Herr Muu ,8
Patz eine Bruͤcke uͤber den J

tel aber trieben ihn gar bald von dannen biß nach

Srndeck zuruͤcke / gleichwol wagte ſich der Herr
Kaminie mit einer ſtarcken Parthey biß unter

Nieper zu / und zwar der lincke Fluͤgel/ welchen Dorohobuß / hiebdaſelbſt ein Staͤdtgen / Selmo

anitzo der Herꝛ Patz / bißher geweſener Littaui⸗ genañt/ worinnen 100 . Moſcowiter lagen / auß /

ſcher Schatzmeiſter / nunmehr aber erklaͤrter ( brannte darnach die Vorſtaͤdte um Dorohobuß
ab / und kam mit einer guten Beute wieder zu⸗
ruͤck ins Lager : der Herr Sapiha aber blieb mit

ſtatt deß entleibten Hn. Gonßzievsky / comandir⸗ dem rechten Fluͤgel unter Michowitz ſtehen.

kittbaul⸗Mittlerweile giengen auch die Litthauiſchen
ſcher lin⸗ Voͤlcker auß ihren Orten ins Feld und nach dem

cker Fluͤ⸗

gel gehet

05 55
neuer Woywoda von Smolensko und Unter⸗
Feldherꝛ des Großhertzogthums Litthauen / an

te / durch Kauen nach Dolhinov / voran. Auff die⸗

Wilder ſem Marſch ſchnauperten die Pacholiken und
22 bn Troß, buben ( ihrem Gebrauch nach ) uͤberallin
Bäeren den Waͤldern herum / nicht das unvernuͤnfftige
gefunden . Wild / ſondern ihre eigene dahin geflohendands⸗

leute und Mitbruͤder zum Berauben auffzuja⸗
gen . Indem traffẽ ſie ein ſeltzames Wildbraͤt an/
naͤmlich einẽ Knabẽ / von etwan / . Jahren / ſitzend
auf einem Baum der Knab aber / als er der Leu⸗

te gewar ward / fluͤchtete ſich nach der Hoͤle/ wor—
ein ihn vor etlichen Jahren ein Baͤer mochte ge⸗

bracht haben : die Leute lieffen ihm nach / und fan⸗
den zu ihrem Gluͤcke / den Baͤernicht in der Hoͤ⸗
le / ſo daß ſie den Knaben mit weg nehmen konn⸗
ten . Derſelbige ward hierauf in die Stadt Kauen

gebracht / uñ võ vielen Leuten geſehen/ hatte lange
weiſſe Haar / und war im Geſichte / wie auch an

dem gantzẽ eibe ſehr zerꝛiſſen / welches nuthmaß⸗
lich die jungẽ Baͤꝛẽ / weñ ſie mit ihm geſpielet/ moͤ⸗
gen gethan haben . Er koñte noch nichts redẽ/ ſon⸗
dern foꝛderte nur allein mit einer gewiſſen Stim̃e
Eſſen und Trincken / und brum̃ete im uͤbrigẽ/ wie
ein Baͤer . Er aß Anfangs nur lauter rohes
Fleiſch / und wenn er von den Leuten abkommen

koñte / lieff er ins Geſtraͤuche/ und fraß das bloſſe
Graßlernete aber doch bald gekochtes Fleiſch eſ⸗
ſen / und ließ groſſen appetit darnach ſehen . Man

ſchickte ihn von hier der Koͤnigin nach War⸗

ſchau zum Præſent , die ließ ihn in den Hoſpital
thun / daß er daſelbſt unterhalten werden und die

Sprache lernen moͤchte .

Der dit⸗ Der LitthauiſcherechteFluͤgelward nũ auch
thauiſche mit einem ſtuͤck Geldes / und zwar mit 4 . Mil⸗

rechteFlũ⸗ lionẽ/ auf gewiſſe Termin befriediget / dieBuͤnd⸗
gel tritt nuͤß damit aufgehaben / und die Armee von dem

Uuoſd LitthauiſchenGroß⸗Feldherꝛn Sapiha gleichs⸗
iation. falls nach dem Nieper geführet . Dieſe nun mit

dem lincken Fluͤgel wiederzu vereinigẽ/ ward der

Herꝛ Kriſpin ( ſo an deß HerꝛnPatzen Stelle dit⸗
thauiſch . Schatzmeiſteꝛ wordẽ) demſelbigẽ nach⸗

geſchickt ; dieſer aber brach / den 10 / 0 . Auguſt .võ
Dolhino ſchon wieder auf / uñ ehlte nachOrſßa
an dem Nieper / dem Hn. Stetkiewiß zur Huͤlffe/
welcher Bychov belagert hielt / und einsmahls
einen Sturm darauff wagte / aber uͤbel empfan⸗

Bey den KoͤniglichenKron⸗Voͤlckern in der

Braclaviſchen Weywodſchafft in Podolien
gieng es auch mit den Lebens⸗mitteln ſchon gar

ſchmal her : denn die Einwohner waꝛen mit ihꝛem

Stillliegen uͤbel zu frieden / und wollten in Guͤte

nichts zu der Soldaten Unterhalt contribuiren /
ſondern lieſſen ſich vernehmen / ſie wollten ſehen/
was man ihnen thun wuͤrde/ ja ſie hatten ſich
faſt alle in die Wallachen / oder in die Waͤlder/
verlauffen / und war von darauß anders nichts /
als ein ſtaͤts Rauben und Morden auff den

Straſſen / ſo daß niemand anderſt / als in einem

ſtarcken Begleite fort kommen konnte / ſo gar
war bey der Coſackiſchen Nation Ungunſt /
Mißtrauen und Haß gegen die Herrn Polen /
eingewurtzelt / und konnte man den Leuten deß

Koͤnigs Gegenwart durchauß nicht einbilden .

Es kamen auch von den im Felde ſtehenden Za⸗
porovskiſchen Coſacken und ihrem Feldherrn
Tetera / etliche Abgeſandtẽnach Szarogroo / wel⸗

che zwar offentlich bey dem Koͤnig anhielten /
daß er doch auffs eheſte ſich auf die andere Sey⸗
te deß Niepers begeben moͤchte/ heimlich aber

nur kommen waren / um den Koͤnig zu ſehen/
damitſie deſſen Ankunfft den andern Coſacken
gewiß berichten koͤnnten . Die Abgeſandten
verſprachen auch hierauff dem Koͤnige / daß/
durch ſeine Anweſenheit / alle Sachen um ſo viel

leichter wuͤrden zu gutem Stande gebrachtwer⸗
den / und damit kehrten ſie eylends wieder zuruͤ⸗

cke / ihren Landsleuten von des Koͤnigsperſoͤnli⸗
cher Ankunfft Bericht zu thun .

Es fand ſich auch der Dedes⸗Aga von dem

Tartar ⸗Cham bey dem Koͤnig wieder ein/
mit dem Erbiethen / daß ſein Herr / im Fall /

man ſeiner eigenen Perſon benoͤthiget waͤre/
ſich mit ſeinen Voͤlckern ſelber bey Sr . Maj .
einſtellen wollte ; der Koͤnig aber bedanckte ſich
fuͤr dieſe Willfaͤhrigkeit / und ließ ihm hinwie⸗
derum vermelden / es waͤre fuͤr dieſes mahl ohne
Noth / und ſchon gnug / wenn er entweder den

Sultan Nuradim / oder den Sultan Gol —

ga/ ſchicken / und fuͤr ſeinePerſon die Ukraine

nicht beruͤhren wollte / damit die Koͤnigliche
Einwohner nicht in Schroͤcken gerathen / oder

Po niſche

dieper ſchlagen / ſter diſt
und eine Parthey voran hinuͤber und biß unter ſein .

Smolensko gehen / und er ſelber folgte mit der

gantzen Armee biß unter Krzyciov nach/ und rui⸗

nirte unter Weges 4000 . Moſcowiter / dienach
Bychov gehen wolltenz die wenigen Lebeus mit⸗

auff ! ————
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auff einigerley Weiſebeſchaͤdiget werden moͤch⸗den groſſen Sturms verwetlete ſichs mit Über⸗
ten / ſondern er koͤnntevielmehr in deß Feindes

Lande ſtehen bleiben/ biß die Koͤnigl. Armee auch

dahin wuͤrde kommen ſeyn / ſich mit ſeiner

Macht zu vereinbaren / und ſo dann zugleich auf

den Feind loß zugehen .
Hierzwiſchen fand ſich auch der Kron - Groß⸗

Feldherꝛ mit dem Herꝛn Kron⸗Groß Cantzlern

bey dein Koͤnige zu Szarogrod ein / daranff ward

alſobald am 16/26 . Septemb. ein Kriegs⸗rath

gehalten und beſchloſſen / daß S. Majeſt . ſichje
eherje lieber auff die andere Sehte deß Niepers

begeben möchte / um die Coſacken daſelbſt wieder
zum Stande zu bringen / welche ihnen nichts an⸗

ders einbildeten / als daß der Koͤnig wiederum

zuruck nach Polen gegangen waͤre/ darum mu⸗

ſte nun die Armee ihren Marſch auff Braclav

und Bialocierkiev nehmen / und das zwar auff

Einrathen der Coſackiſchen Abgeſandten / da —

mit das gemeine Volck von ſeiner irrigen Ein⸗

bildung / daß der Koͤnig nicht mehr zugegen waͤ⸗

re / moͤchte gebracht werden .

Zu Bialocierktev ward Se . Koͤnigl. Maj .
von dem daſelbſt commandirenden Obriſten /
wie auch von dem bater Smielintzky und der

gantzen Cleriſey / welche ſich wegen Erwaͤhlung
eines Ruſſiſchen Metropoliten allhie verſamm⸗
let hatte /mit Freuden empfangen / ſpeiſete dar⸗

fuͤhrung der Bagaſche etwas laͤnger / als man

gemeinet hatte / und kam der Koͤnig erſt / amz /
13. Novembr . hinuͤber. Die mitgehende 15000 .

Coſacken commandirte der Obriſte Bokum /
und unter dem Swinkazy⸗Murza giengen auch
3000 . Tartarn mit uͤber.

Noch an dem Ufer allhie gab Se . Majeſt . der

Koͤnig einem Moſcowitiſchen Geſandten / am /

Maj ˖vonſeinem Czaare ſehr freundliche Schrei⸗
ben / wider deſſelbigen ſeine Gewonheit uͤber⸗
reichte / maſſen er in ſolchen den Koͤnig einen

Groß⸗Hertzog in Litthauen tttulirte / da er doch
Sr . Maj ſolchen Titul ſchon 10 . Jahr lang ver⸗

ſagt hatte : Hierbeneben hielt er an / daß die juͤng⸗
ſten Tractaten wiederum moͤchten vorgenom⸗
men werden / worzu die Koͤnigl. Majeſt. einen

Ort / wo beyderſeits Commiffarien zuſammen
kommenkoͤnnten / benennen / wieauch beyderſeits
Gefangene außwechſeln laſſen wolte . Die Ant⸗

wort hierauff gieng dahin / daß Se. Koͤnigliche
Majeſt . gemeinet waͤre / ihren Marſch weiter

fortzuſetzen / auff daß ſie dero Unterthanen mit

einer ſo groſſen Menge Volcks nicht zu ſchwer
fallen moͤchte; die Tractaten wollte ſie in ihren
Wuͤrden laſſen/ itzt ab er heiſſe es : Arma ferunt

pacem : waͤreſonſt geneigt zu tractiren / wo es

auf in deß Herrn Madzepa Hofe zu Mittage /
und erhub ſich darnach auffs Schloß ; die Ar⸗

mee aber zog ſich bey Olſzanka / eine Meilwegs
von Bialocierkiev / zuſammen / und der Herr
Tetera kam mit 3000 . Coſacken nach Bialo⸗

cierkiev /ward von dem Herrn Groß⸗Cantzler /
von dem Herrn Groß- Feldherꝛn und von dem

Heren General Szarnetzty vewillkomt / und ne⸗

henſt den vornehmnſten bey ſich habenden Co⸗
ſacken zum Koͤnige gefuͤhret/ welcher ſich zu der

Zeit unter einem Zelt befand / weil es in dem

Schloſſe keine Bequaͤmlichkeit zu dieſer Ver⸗

richtang hatte / allwo er dann mit Sr . Koͤnigl.
Majeſtaͤt ( um der Coſacken willen / die bey ihm

waren / und genaue Achtung auff ihn gaben / in

Reuſſiſcher Spracheredte / und nebenſt Dar⸗

reichung einer ſilbernen Schale / worinnen

1000 . Ducaten werth Geld und Muͤntze lagen/
deroſelben den Eyd der Treue leiſtete . Nach

dieſem ward er in den Rath beruffen / ſolcher
aber / wegen der von dem Koͤntge uͤbergebenen

Puncten / biß auff den andern Tag verſchoben :
und indeſſen der Herr Tetera von dem Herrn

Groß⸗Cantzler und folgends auch von den an⸗

dern Herrn Reichs⸗Raͤthen bancquetiret .
Am z/ 23 . und 14/24 . Octobris / ward im

Rath beſchloſſen / daß Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt
mit der Armee unter Rzyſczov ) uͤber den Nieper

gehen moͤchte : dann der Fluß iſt allhie nur halb

ſo breit / als an Warſchaudie Weichſell und alſo
nicht 00 . Schritt wuͤrcklich breit . Der Herr

Laczinsky und der Herr Obriſte de Boy mach⸗

ten mit 500 . Muſquetirern den Anfang / und

warffen druͤber am Ufer / zu Verwahrung deß
Paſſes / eine Schantze auf . Wegen anhalten —

den Moſcowitiſchen Commiſſarien belieben

wuͤrde / aber ein Stillſtand der Waffen ward

gantz abgeſchlagen .
Den Tag hernach ſatzte der Koͤnig ſeinen

Marſch vom Nieper weiter fort / und gieng auff
die Veſtung Woronhowo zu / welche ſich dann

glſobald / ohne Verluſt eines eintzigen Mannes /

Sr . Majeſt . zu unterthaͤntaſtem Gehorſamer⸗

gab/ und durch die Buͤrgerſchafft und einliegen⸗
de Beſatzung den Eyd ver Treue ablegte : war

das / erſte Exempel der Koͤniglichen Gnade und

Guͤtigkeit/ um dadurch auch andere Oerter deſts

eher zu ihrem ſchuldigen Gehorſam zu locken .

Gleichwol wollten die widerſpaͤnſtigen Coſa⸗
cken in Barispole ſolche Koͤnigliche Gnade eher
nicht annehmen / biß ſie mit Ernſt waren ange⸗

griffen / und mit Stuͤcken und Granaten darzu

gezwungen worden : wie man ihnen nun auch

den Wall untergrabẽ hatte/ ſchickten ſie z. Ruſſt⸗

ſche Pfaffen herauß an den Koͤnig / und lleſſen
um Perdon bitten / welchen ſie dann auch mit

gutem Bedieng erhielten / worauff ſie ſich gleich⸗

falls mit einem Eyd zu neuer Treue verbanden .

Die Staͤdte Bariszovka und Stokolovlteſ⸗
ſen ſich dieſe und andere Exempel der Koͤniglichẽ
Milde und Guͤtigkeit/ ſonderlich als ſte hoͤrten/
daß Se. Maj viel ihrer Landsleute den Tartarn

abgekaufft haͤtte/ zu gleichmaͤſſigerunterthaͤni⸗

gen Treue bewegen / und unterwarffen ſich dem

Koͤniglichen Gehorſam auch gutwillig .
Oſtrze / eine ſtarcke Veſtung an dem Fluſſe

Dzieſna / woran den Moſcowitern viel gelegen /
weil ſie die Correſpondentz mit Kiov und Per⸗
caslav offen halten oder ſperren kan / ward

gleicher Geſtalt durch den Koͤnigl. Namen und

17 . Novemb . Audientz / worinnen derſelbige Sr .

Anzug
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Beſchrelbung

drinnen liegenden Coſacken ſich auch gutwillig

Staͤdten ertheiletworden . Das Schloß hatte
zwar eine beſondere und zwar Moſcowitiſche

Beſatzung inne / dieſe aber mochte der Koͤnigl.
Ankunfft nicht erwarten / ſondern lieff in der
Nacht davon /und fluͤchchtete ſich auff dem

d

ſe nach Klov / hinierlaſſend eine zimliche Menge

Proviants .
Kozielee / auch eine veſte Stadt / zwo Meilen

von
Oſtrze gelegen / hatte fuͤr ſich 4000 . Feuer —

röhrer / uñwar noch zur Zeit weder den Moſcowi⸗
tern noch Polen zu Willen / ſondernvielmehr be⸗

dacht ihre eigenthaͤtig genommene Freyheit wi⸗

der einen jeglichen mit Pulver und Bley zu ver⸗

fechten . Aber deß Koͤnigs Gegenwart und des

Hn Czarnetzky ſonderbare Geſchwindigkeit und

Tapfferkeit / als welcher in aller Eyle und gleich
in der erſten Furie / die Vorſtaͤdte einnahm / und

ſich mit der Armee alsbald unter den Wall ſetz⸗
te / jagte ihnen geſchwinde andere Gedan⸗

Fluſ⸗

f

Polniſche
Anzug erſchroöcket / daß die Buͤrger ſammt den hieſigen Coſacken auf dieſer Seyte deß Niepers —

zu einem Feldherrn vorgeſetzt worden / forderte
ergaben auf gleiche Conditiones ,die den andern zwar ſeine Lands⸗Leute / durch eigene Univerſa⸗

lien / zu ſich unter Baturyn / allwo er in 5000, .

Moſcowiter bey ſich hatte / und noch deß Moſco⸗
witiſchen Generals Romadonovsky / mit

zehen biß in 20000 . Mann erwartete / aber

von Coſacken wollte ſich noch niemand bey
ihm einſtellen .

Unnterdeſſen ward gleichwol der ObriſtLieu⸗
tenant Blumberg / ſo bißhero zu Marienburg
in Preuſſen in Beſatzung gelegen / und mit 29.
Mann der Seinigen der Königlichen Armee zu —

zlehen wollte / unweit von Woronhowo / von el⸗
ner Moſcowitiſchen Parthey von 50 . Mann an⸗

gerañt / doch ſchlug er ſie ritterlich ab ; Aber zu ſei⸗
nem Unglůcke ſtieſſen zu den 50 . Fluͤchtigen noch
200. andere Moſcowiter / die ſatzten ihm dermaſ⸗
ſen zn/ daßer / nach maͤnnlicher Gegenwehre /den
Kampffplatz mit dem Leben einbuͤſſete. Bey die⸗

ſem Scharmuͤtzel fieleinjunger Wolff / welcher

erſt neulich auß Franckreich kom̃en / und ſeinen
cken ein / daß ſie noch denſelbigenTag gleiche Herrn Vetter / den General Wolffen heimſu⸗

Gondittones , wte die andere Staͤdte /n,und chen wolte / den Moſcowitern in die Haͤnde/1 8
3000 . Mann zur Beſatzung einnahmen . wurde aber gar bald durch den FuͤrſtenDemetri

Der Herr Woywoda vonCracau und Kron⸗ Wißniewißzky / der eben zu rechter Zeit zudieſem
Groß⸗Feldherr blieb mit ſeinem Regimente Raube kam / nach einem ſcharffen Gefechte/wwie⸗
allhie zu Kozielec ſtehen / und der Koͤnig gleng
wieder nach Oſtrze / und nahm ſeine Reſidentz

im Schloſſe ; die Leibguarde und noch zwey Re⸗

gimenter / als deß Herrn General Wolffens
und Obriſtens de Boy / blieben bey Sr . Majeſt .

doch muſte der Obriſte de Boy ſich im Felde
an der Stadt verſchantzen / weil die Stadt ſo
viel Volcks nicht wol beherbergen konnte

Aber der Herr Czarnetzky gieng mit der gantzen
Armee / auff 24000 . Mann / ohne die Coſacken /
geſchaͤtzt/ von hinnen weifer ab / ſeine Quartiere

anderswo in den noch widerſpaͤnſtigen Staͤd⸗

ten mit Gewalt zu nehmen . Das Gluͤck wollte

ihm auch ſo wol / daß er ſeinen Zweck an Oſo⸗
lov / Kobyſte und Nozovka gar bald erreichte /
welche und die vorgenannte Staͤdte alle veſte

gnug waren / ſo daß eine jede ſich in die 2. Mo⸗

nat langhaͤtte halten koͤnnen/ und gleichwol ka⸗

men ſie mit einander / innerhalb funffzehen Ta —

gen/ unter deß Koͤnigs Gehorſam . Alſo kriegte
die ArmeePlatz / ſicheinzuquartieren / und auff ſo

viele in ſo kurtzer Zeit außgeſtandene Arbeit zu

erholen / wie auch / und zwar vornemlich / die ab⸗
gematteten Pferde / welche in vier Wochen kei⸗

nen Habern geſehen / wieder außzufüttern / biß
mittler Zeit die Kaͤlte ihnen uͤberdie Paͤſſe und

Waſſer Bruͤcken von Eyß gelegt haͤtte: damit

man nun alsdann die Voͤlcker zum Marſche
deſto williger haben moͤchte / wurden anitzo fuͤr
ſie Peltze und Schuhe fertig gemacht .

Von dem feindlichen Gegentheile war noch
zur Zeit kein Wiederſtand im Felde / ja nicht ein⸗

mahl eine Armee zu hoͤren / noch weniger zu ſe⸗
hen . Der Brizuchowitzky/ einboͤſer und den

Polengehaͤſſiger Menſch / welcher erſt imver⸗
wichenen Sommer von den Moſcowitern den

der darauß geriſſen / und nebenſt noch 12. gefan⸗
genen Moſcowitern / gluͤcklich nach Oſtrze zum

Roͤnige gebracht .
De — 7 *

Der Koͤnig ſchickte dann den Litthauiſchen
Feldherrn Ordre zn / daßſie in Perſon daher
koſm̃en / und Kriegs⸗ rath mithalten helffen ſolltẽ/

wie der Krieg wider den Feind weiter konnte
[ ortgeletzet welben „ dieſe aber entſchuldigten

ſich/ daß ſie in ſo kurtzer Zeit / als wie von Sr. M.
begehret wuͤrde / zu Oſtrze nicht ſeyn tonnten /
thells weil die Herrn Commiſſarien / ſo zu Bey⸗
legung der Mißhelligkeitenzwiſchen dem recht en
und lincken Fluͤgel verordnet worden / noch nicht

augelangt waͤren/ theilsauch/ weil ſie weit von
dannen / und naͤchſtensam Smolensko ſtuͤnden .
Esfand ſich zwar bald hierauf der Litthauiſche
Herr Marſchall beyihnen ein / konnte aber doch
nichts außrichten , dann der lincke Fluͤgel wollte

unter anderen Anforderungen auchdieſesvor⸗
nemlich haben/ daßalle die jenigen / welche deß ſe⸗
ligen Herꝛn Gonſzievsky Blut , urtheil unter⸗

ſchrieben / in Arreſt genommen / und biß zum

Reichstage verwahret werden ſollten . Der No⸗

woſyynsky/ welcher dem ſelig⸗gedachten Herrn
Gonſßzievsky den erſten Schuß gegeben/ wollte

ſo lang nicht warten / biß die beyden Fluͤgeldieſen
ihren Streit außgemacht haͤtten/ ſondern gieng
bey Zeiten fluͤchtig durch und zu den Moſcowi⸗
tern nach Smolensko uͤber/ muſte aber all⸗

hie erfahren / daß Untreue auch bey dem Feind
verhaßt waͤre : denn er wurde an ſtatt deßge⸗
ſuchten Schutzes in Bande und Eyſen geſchloſ⸗
ſen / und in einem Gefaͤngnuͤſſe wol verwahret .

Herrn Wetzlavsky nach der Moſcau zu ſchicken/
d
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Geſthichte Deuckwürdiger Geſchichten .

daß er daſelbſt dieſen verlauffenen Nowoſzinsky
zurAußlieferung begehren/ in der That aber die

Macht und Anſchlaͤge der Moſcowitter auß —
kundſchafften ſollte .

Ob nun ſchon die Littauiſchen Feldherꝛn bey

995

die ſieghaffte Armee vor Mianeʒ dieſe Stadt aber

ſpiegelte ſich an der vorigen ihrem Schaden / und

ergab ſich am zi. Decemb . (10. Januarit 1664 . )
in Koͤniglichen Gehorſam . Hierauff gieng

dem goͤnig nicht erſcheinen konnten/ ſo wurden der Marſch weiter fort / und unter Baba blieb

dennoch nichts deſto weniger der Kron⸗Groß⸗ die Armee etwas ſtill liegen / welche dann mit

Feldherꝛ und alle andere Oberſten / der Kron⸗ſihrer fernern Verrichtung auch hieſigen Orts

Faͤhndrich und auch der Coſackiſche Feldherr / ſo lang ruhen mag / biß die angenommene Ord⸗

guf den 14/24 . Decemb . nach Oſtrze / ũ Kriegs⸗ nung die Hiſtoriſche Feder / in Beſchreibung deß
Rathe beruffen . Die Erſchienene ſchloſſen dann naͤchſtfolgenden 1664 . Jahrs und ſeiner Ge⸗

dahin / daß der Konig ſelber in Perſon mit der ſchichte / wiederum daher an dieſen Ortbringen
Armee / auff den 19/9 . Decemb . nach Nowog⸗ wird . Selbige nunwendet ſich hiermit vondie⸗

rodeck auffbrechen/ und deß Krieges Sitz recht inſſer Seyte deß Niepers wiederum zuruͤck auff
deß Moſcowitiſchen Czaars Land verſetzen ſolte . die andere Seyte hinuͤber/ und von den Ukraini⸗

Indeſſen ruhete der Herr Czarnetzky nit viel / ſchen Graͤntzen weiter nach Polen und Preuſ⸗
der ruinirte etliche widerſpaͤnſtige Coſackiſche ſen/ um eine und andere merckwuͤrdige Geſchich⸗

Staͤdte gantz mit Feuer und Schwerdt / und te / wovon der Koͤnigliche Feldzug ſie abgezogen/
ſchickte auch etliche Partheyen biß an Nizyn/ noch nachzuholen .
ſolchen Ort aber mit Gewalt anzugreiffen / Indem die Koͤnigliche Maj ſo weit in der

fand S . Maj derKoͤnig noch nicht fuͤrrathſam / Ukraine mit ihren offentlichẽ Feinden zu kaͤmpf⸗
int geuer wegen deß ſchlechten Winters / undweil man der fen und zu ſtreiten hatte / erhub ſich zu Cracan

Mannſchafft / welche in deß Feindes Lande noͤ⸗ zwiſchen den Studenten und Juden ein einhei⸗

tiger ſeyn wuͤrde / verſchonẽ wollte. So grief auch miſcher Streit / welcher auch nicht ohne Blut

der Herr Cron - Faͤhndrich/ Sobiesky/ mit Huͤlff ablieff . Ein Jud unterfieng ſich mit einem Do⸗

deß Coſackiſchen Feldherrns und eines Tarta / minicaner Münche zu diſputiren / goß aber dabey
riſchen Sultans / tapffer um ſich/ und brachte garerſchroͤcklicheLaͤſterworte wider die Gottheit
den gantzen Striech uͤber dem Nieper / von Chriſti / als unſers HochgelobtenErloͤſers auß /
Krzemienzuck biß an Sadriacz / und in ſolchem und warff ſolche nachgehends auch ſchrifftlich in
2 . Staͤdte / theils durch gutwillige / theils auch ſdas Kloſter hinein deßwegen ward er eingezogẽ
durch gezwungene Ubergabe unter deß Koͤnigs und vor Gerichte deß Todes wůrdig erkañt . Der
Bothmaͤſſigkeit / hieb aber auch uͤber dieſe 12 . der Jud ſuchte das gefaͤllte Urtheil / durch Appelli⸗
Hartnaͤckigen gantz auß . Dem Hannento / rung an das Tribunal / unkraͤfftig zu machen / und

einem Coſackiſchen Obriſten / gluͤcktees auch ſo ward darum alſobald/ ſam̃t denAelteſtẽ der Ju⸗
wol / daß ereine ſtarcke feindliche Parthey von den / vordaſſelbige geſtelltDie Studenten aber /
3000 . Moſcowitern auß der Veſtung Khov / umſich als ſonderbare Eyferer der Goͤttlichen

welche Lebens⸗Mittel einzuholen außgegangen Ehreund Raͤchererder Laͤſterworte gegen Gott

waren / in die Flucht ſchlug / und eilk zimnche ven SEren zu erweiſen ( wo nit etwan vielmehr
Anjahl der Offeelter gefangen kriegte / welche er unter dieſem hochtheurẽ Namen ihre ſchalckhaff⸗

amm Weyhnacht⸗Abends dem Koͤnigzu Oſtrze tige Begierde zu verdeckẽ)fielen indeſſen die an⸗

ůberliefern ließ. dern Inden an / machten etliche derſelbigen nie⸗

Nach gehaltenen Chriſt⸗Feyertagen brach der/ und noch mehr vermundet ,deßNachts ſtuͤr⸗
der Koͤnigmit der Armee / am19/29 . Decemb . meten ſie gar die Juden Stadt / und pluͤnderten
von Oſtrze wieder auff / und gieng eylends nach bey 120 . Haͤuſer auß . Wollten nun die Juden
Siast ; die Stadt Dziewica aber machte den zu frieden bleibẽ/ muſtenſie den Studenten noch

Marſch etwas ſtutzig / indem ſie ſich der Koͤnig⸗ darzu 4000 . Guͤlden geben/ und angeloben/ daß
lichen Macht widerſatzte / undetliche Tage auff ſie bey dem Herꝛn Kectori fuͤr die Anſtiffter
hielt/ biß ſie letztlich den Tag vor dem Feſt der ſolchen Tumultsbitten wollten⸗ damit derſelbi⸗

heyligen Drey⸗Koͤnige mit ſtuͤrmender Hand gen keiner moͤchte geſtrafft werden .

erobert ward : das Schloß hielt ſich noch biß auf Zu Dantzigaberverůbte / den 1/;87. Auguſti
den folgenden Tag ; Aber mitten unter dem zu vorher / ein Judeeine noch freventlichere
Traetiren / und da es ſchon 200 . Mußquetirer Mordthat an einer Weibs perſon / einer Chri⸗

eingenommen hatte / erſtiegen die Freywilllgen / ſtin / zu welcher er unter dem Vorwandekam/ als
ſo zum Sturm angelauffen waren / in der Furie ober ihr etwas abkauffen wollte wie er ſie nun
die Waͤlle / wie emſig auch der Feldherꝛ und der alleine fand / legt er alſohald ſeine moͤrderiſche

Her: General Czarnetzky ihnen abwehrten / ſie Handanſie / ſchnitteihrmiteinem Meſſer den

auch gar mit Pruͤgeln herunter zu ſchlagen be⸗Halß meiſtentheilsab/ gab ihr auch einen Stich
fahlen/ ſo wurden ſie doch nur um ſo viel verbit⸗ zumHertzen/ und richtete ſie alſojaͤmmerlichhin :

terter . Hierauf gieng es an ein jaͤmmerliches Er wurde aber dgruͤber ergrieffen / und dem

Metzeln / und muſten etliche tauſend Seelen / Obrigkeitlichen Raach⸗Schwerdt zu gebuͤhren—
ohne Anſehen deß Stands und Alters / maͤnn⸗der Strafe geliefert. 0
und weiblichen Geſchlechts / von dem rachgieri⸗In dem Churf Preuſſen kam mit der Erb⸗
gen Saͤbel ſterben . huldigung vollends alles in Nechtigkeit / dieKoͤn⸗

—— — — —

Nach Vollztehung ſolcher Tragoedie ruckte 166z .
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Erbhui⸗

Schwediſche

ſarien Unteꝛ⸗Cantzler Leßzinſchky / nachdem ſie ſich deß⸗

5 wegen mit den Chur⸗Brandenburgiſchen Hn .

fürſtlchen Commiſſarien zuvorhero unter Wegesverglie⸗
chen/ und auch einen gewiſſen Tag / naͤmlich den

digung 8/18 . Octobr. zu ſolchem Werck mit beliebethat⸗

nach Ko⸗ ten / hielten hierauff eben den Tag zuvor zwiſchen
nigsberg . z und 4 . Uhren deß Abends / ihren offentlichen

Einzug in die Stadt Koͤnigsberg / und wurden

mit mehrern / als 0 . Caroſſen / unter Loͤſung der

Stuͤcke/ praͤchtig eingeholet . 5
Deß andern Tages / als S . Churfuͤrſtliche

Durchl .zu Brandenburg an ihrem und die Koͤ⸗

nigl . Hn . Commiſſarien auch anihrem Orte /

den Gottesdienſt vor Mittage verrichtet hatten /
kamen ſiegegen12. Uhr auff das hierzu auffer⸗
bauete / und mit etlich hundert ehlen rothem
Scharlach bedeckte Theatrum / S . Churfuͤrſtl .
Durchl . ließ ſich daſelbſt auff den zubereiteten
Thron nieder / und die Koͤnigl. Hn. Commiſſa⸗
rien wie auch die 4 . Herꝛn Regiments⸗Raͤthe
mit den Chur⸗Zeichen / als dem Chur⸗Hutte /
Schwerdt / Zepterund Stabe / ſtellten ſich derſel⸗
ben zur Sehten . Der Herr Kron - ⸗Unter⸗Cantz⸗

ler hielt dann eine lange Oration in Teutſcher
Sprache / welche einer auß der daher beſchriebe⸗
nen Ritterſchafft von unten auff beantwortete /
und darauff ward Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . fuͤr
Sie und dero nachkommende maͤnnliche Leibes⸗

Erben / der Eyd geleiſtet . Darnach that auch der

Herr Biſchoff eine lange / aber Lateintſche / Ora⸗
tion / welche gleicher Geſtalt von unten auf be⸗

antwortet ward / auff welche der zweyte Eyd/ den
ein geiſtlicher Praͤlat verlaß / erfolgte / daß naͤm⸗

lich / nach Abſterben der Churf maͤñlichen Leibs⸗

Erben / die Koͤnigl Maj . und Kron Polen als⸗

vann die naͤchſten Folger wieder ſeyn ſollten .

Preuſſen
tbut Chur .
Branden⸗

burg die

Erbhul⸗

digung .

Freuden⸗
feſt deß⸗

wegen zu
Köntgs⸗
berg .

cken/ bey 2. Stunden lana / gelanteldie Stuͤcke

gelöſet / und wol uͤber die 1o00 . Schuͤſſe darauß
gethan / auch an unterſchiedlichen Orten der

Stadt groſſe und kleine Muͤntze außgeworffen /
auff der einen Seite mit dieſer Schrifft : Supre⸗
mo Pruſſiæ Domino ; Friderice Wilhelmo ,

Principi Elect. Brandeb . Homagium præſt . die
XVIII . Octob. Anno 1663 . Auff der andern
Seyte ragte eine Hand auß den Wolcken her⸗
vor/ die hielt eine Krone mit dieſen Worten : A

Deo data : In der Mitten ſtunden ein Schwerdt
uñ Zepter kreutzweiſe durch einẽ Lorbeer⸗krantz in

die Hoͤhe/ und drunter dieſe Wort : Pro Deo &

Populo. Uber das lieff auch vor dem Schloß auß
einem ſchoͤn gemachten Adler / auff einer Seule

ſtehend / rother und weiſſer Wein / bey . Stun⸗
den lang nach einander Im Schloß aber ſatzte
man ſich zur Mahlßzeit/ undwurden 40. Taffeln
herꝛlich und koͤſtlich geſpeiſet . Dieſe Luſt waͤhrte
biß um 4 Uhr in aller Froͤlichkeit/ undetliche Ta⸗
ge hernachwar noch allenthalben lauter Freude

21. Octob. deß Abends / den Koͤnigl. HerrnAbge⸗
ſandten zumValete ,auf dem Schloß⸗Teiche ein

906 Beſchreibung

1663. Polniſche Herren Commiſſarien / als der Herr
Commiſ . Biſchoff von Ermeland / und der Herr Kron

Wie dieſes alles geſchehen / wurden alle Glo⸗

ſehr ſchönes Feuerwerck angezůndet / welches faſt
biß um 11. Uhr / in die Nacht hinein / dauerte / wor⸗

auff denn die Herrn Abgeſandten folgenden
Tags / nach gehaltener Mittags mahlzeit / zwi⸗
ſchen 1. und 2. Uhrn / wieder von hinnen abrehſe⸗
ten / und zwar unter einem eben ſo praͤchtigenGe⸗
leite / als wie ſie juͤngſt eingeholet worden .

Auch S. Churfuͤrſtl Durchl . ſelber machte ſich
hierauff zur baldigen Abreyſe fertig/ und ließ den

20/w0. Octob. zwiſchen 2. und 3. Uhrn Nachſmit⸗
tage / als ſie nebenſt der Churfuͤrſtl. Frauen Ge —
mahlin zuvor auf dem Altſtaͤdter Rathhauſe von

dem Rath der geſam̃ten dreyen Staͤdte herrlich
tractiret worden / ſie hingegen dem Rath alles

Gutes verſprochen / und Verſicherung gethan
hatte / daßſie / nach Verflieſſung anderthalber
Jahr / wieder ins Land kommen / und alsdann
vollends allen/ ſo wol itzt uͤbrig gebliebenen / als

noch kuͤnfftigen Beſchwerden /gnaͤdigſtabhelf⸗
fen wollte / die Deichſel wiederum nach der

Marck zu kehten . Wollen ſie nun ihren Weg
gluͤcklich vollführen laſſen / mit der Hiſtoriſchen
Feder aber von hier einen Abgang und einen

Spruns uͤber die Oſt⸗See thun / um zu beſehen
und zu vernehmen

Was in dem Koͤnigreiche
Schweden / vornemlich aber / an

dem Koͤnigl. Hofe zu Stockholm / ſo wol bey An⸗

hoͤr⸗ und Abfertigung frembder Geſandten / ale

auch foͤrmlicher Einrichtung deß eigenen
Staats / und ſo dann in den zugehoͤrigen Pro⸗

vintzen hin und wieder / dieſes 1663. Jahr
uͤber/ ſchreib⸗ und denckwuͤrdig

vorgegangen .
Er Anfana deſſelbigen war lauterLuſt

Dundöreude ,und verürſachten die Weyh⸗nacht⸗ und Neu⸗Jayrs⸗Feßertagel dain

Abweſenheit der Herrn Reichs⸗Regenten / und

Reichs⸗Raͤthen / die auf ihren Herꝛſchafften und

Landgüttern ſich aufhieltẽ / ohne das alle Staats⸗
Sachen ruheten ) die erſten 3. Wochen uͤberviel
froliche Tag und luſtige Zuſam̃enkuͤnffte/ ſo wol

auff dem Lande als in der Koͤnigl. Reſidentz⸗
Stadt Stockholm / welche Ergöͤßlichkeitendañ
die Koͤnigl. Milſicanten/ Trompeter und Heer⸗
paucker aniho ( da mit dem alten Jahr die / wegen
der Sel . Marckgraͤfin von Baden / angelegte
Trauer bey Hofe wieder außgezogẽ worden ) mit
ihrer lieblichen Stimme uñ erfreulichem Klange
und Schaͤlle um ſo viel mehr vergroͤſſerten .

Nach ſolcher Zeit ſtellten ſich di e abweſende
Hn nach und nach wieder ein : Es kam auch der

in Moſcau geweſene Extraordinar - EnVoyé,
Herr Curt Berner / unvermuthlichwieder zu⸗
ruͤck/ und zwar mit gar guter Vertroͤſtung / daß
der Groß. Fuͤrſtnunmehr die Prætenſton / daß
naͤmlich ſeine Unterthanen alle Wahren zu erſt
an ihn verkauffen / uñ die Fremden nachgehends
ſolche auß ſeinen Haͤnden empfangen muͤſten/
gegen die Schwediſche Unterthanen allerdings

fallen laſſen wolte / der Zobel⸗Handel allein auß⸗

zu hoͤren und zu ſehen / ſonderlich wurde / am un/
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